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Die Mederaufnahme der Arbeit

beschlossen .
Won der Degivksteühmg des EissMiHneröerNandeS

h>it5 > unL geschrieösn :
Die gestrige Funltionärsitzang hat mit knapper Majorität

die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen . 123 waren für Be¬

endigung beS Streiks , 106 dagegen , 8 enthielten sich der Stimme .

Die Funktionäre erklären , baß sie sich durch den Erlaß des Herrn

EisenbahnminifterS Oeser keineswegs beeinflussen ließen . Sie er -

tlären ferner , daß ihre Forbcrungen noch als bestehend zu be¬

trachten sind . Sie werden ihre Teilaktion abbrechen , falls aber die

Regierung auf ihrem Standpunkt beharrt , mit allen Mitteln den

Generalstreik shstenintisch vorbereiten . Sie erklären weiter , daß

sie bestimmt erwarten , daß die Regierung die Streiktage hezahlt

und daß auch die Allgemeinhit für die Bezahlung der Streiktagc

eintritt , da auch die Eisenbahner für die Allgemeinheit , wen » auch

indirekt , den Abbau der Lebensmittelpreise herbeigeführt haben .

*

In einer Funktionor ' sitzung der streikenden ErsenbÄhner
Kmrds gestern nachmittag mit 128 gegen 106 Stimmen der

WSbruch des Streiks �beschlossen . Dl « Arbeit wird am Don -

nerstag frich wieder aufgenommen werben . Der Erlaß des

Eisenbahnministers O e fe r , der die Streikenden mit der

Hungerpettsche zur Arbeit zwingen wollte , war für die

Herbe iifübrung des Streikabbruchs , wie die EMärung der

Bezirksleitung der Eisenbahner betont , nicht maßgebend .
Der Erlaß hat vieimchr bei den Eisenbahnern eine ebenso

große Erbitterung ' hervorgerufen , wie der Noskcsche Streik -

erlaß . DaZ bewies vor allem die geheime Abstimmung , die

gestern vormittag in den einzelnen Betrieben stattfand . Von

18 333 Stimmberechtigten ftknTnten 12 205 für die Fort -

Atzung des Streiks , 6084 gegen den Streik . Auch der : n

Aussicht gestellte Abbau der Lebensmittelpreise hat die

Eisenbahi rer nicht zufriedengestellt . Der Abbau komnit der

gesamten Bevölkerung zugute , während die Eisenbahner

behaupten , noch Sonderforderungen an die Regierung zu

haben , die sich aus der Lage ihres Berufes hsraus ergeben .

Sie halten daran fest , daß ihre wirtschaftliche Sage verbessert

werden muß . Wenn sie sich trotzdem für den Abbruch des

Streiks erklärten , so geschah dies deshalb , weil sie die All -

Ssmeinheit nicht länger schädigen wollen .

Die Eisenbahner befürchten , daß durch die bedingimgs -
lose Wiederaufnalhme der Arbeit die Negierimg sich in rhrcr

Machtposition ihnen gegenüber wesentlich gestärkt fühlt . Sre

erwarten ober von der Regierung , daß sie trotzdem keine

Maßregelungen vornimmt und die Erbitterung der Ar -

better , die noch keineswegs gelegt ist , von neuem steigert .

Die Regierung könnte sonst plötzlich wieder vor �llmneng -
ketten stehen , die vielleicht noch größer werden wurden al�
diejenigen , die jetzt durch die Beilegung des Streiks über -

wunden sind . ..

. We berechtigt die Befürchtungen der EiMbahner lind ,

fleiH aus folgender Meldung hervor :
Wie die P. P. R. HSren , hat die preußische Finanzver -

waltu,,g unter Hinw - is auf die bedrohliche Lage d- r Staats -

f ' nanzen den Minister der öffentlichen Arbeiten daraus aufuierk -
f ° m gemacht , das , es bei aller Würdigung der sozialen Beßre -

mtitBCtt dez EifenbahnministerinmS notwendig sei , die Ar -

d e > t s k r ä f te in den Ticnststellen und iWerMtte » b° r « taws -

risenbahnverwaltuna auf dos znr «» frechterhaltung des D. eüstes

nvtwcitzdige Maß z » beschränken .

Hier wird ganz offen ausgesprochen , daß die Reche*
rung gesonnen ist Entlassungen vorzunehmen . _ Diese

Enttassn ngen werden letzten Endes nichts weiter sein chs
verkappte Maßregelungen , von denen alle diejenigen be -

troffen werden , die bei dem Streik im Interesse ihrer Klasse
irgendwie hervorgetreten sind . Aber es soll der Regierung

schon jetzt gesagt sein , daß sie mit diesen , den Scharfmachern
abgeguckten Methoden auf die Dauer keine geiunden Zu -

stände bei der Eisenbahn schaffen wird . Sie wird nur neue »

NM? �TiÄ LWWK * * « «

zu dämpfen vermögen . Die Anwendung von Gewaltmitteln

vipd auf wirttchaftlichem Gebiete genau so «»er sagen , wie ne

plsher auf polttijchem Gebiete oersagt bat »

Obwohl « ach den Befchlüssan der Funktionäre der Streik
der Eisenbahner bendet ist , verbreitet W. T . B , die Meldung , daß
die Marinebrigaden Loewenfeld und Er Hardt und Teil «
der technischen Abteilung des Garde - Kavallerie - Schützen - Korps
sich freiwillig bereit erklärt haben , den Bertchr der Lebensmittel -

züge sicherzustellen .

Räch unserer Au/fassung hat das Militär in den Eisenbahn¬
betrieben nichts zu suchen . Seine Anwesenheit kaiin nur Anlaß
zu neuen Konflikten geboir . Wir erwarten daher , daß diese in

Ausficht gestallte Maßnahme nicht zur Durchführung kommt .

Asskes Slreikerlaß nicht anszehoSei ! .
Jeder Jurist im ersten Semester weiß , daß die Auf -

Hebung einer ordnungsmäßig veröffentlichten Verordnung
nur durch die formgemäße Zurücknahme im
Wege der öffentlichen Bekanntmachung erfolgen kann . Das
ist bezüglich des Noskeschen Streikverbotes gegen die Eisen¬
bahner nicht geschehen . Trotzdem wagezi es amtliche
Stellen , nachdem sie, was sehr bezeichnend ist . mehrere
Tage auf unsere diesbezüglichen Feststellungen ge -
schwiegen haben , auf unsere erneute Feststellung im
gestrigen Morgenblatt uns der „ Entstellung " zu bezichtigen .
Die „ P . P . N. " aber plaudern in einer Entgegnung auf
unsere Feststellung aus , wofür ihnen ihre Auftraggeber
Wohl kaum dankbar sein werden , welches nun die wirkliche
Ansicht und Absicht der amtlicher Stellen ist . Sie
schreiben :

„ Der Oeserschc Erlaß bring ! gleichfalls klar zum Ausdruck ,
daß die Aufhebung erfolgt sei , allerdings in der Boraussetzung ,
daß die Streitenden die Arbeit wieder aufnehmen würden .
Dies ist bisher nicht geschehen . "

Damit ist klar ausgedrückt , daß die amtlichen
Stellen jetzt die Absicht haben , aus Grund dieses angeblich
aufgehobenen , in Wirklichkeit aber noch bestehenden
Erlasses gegen die Eisenbahner vorzugehen . Wir stellen
deshalb erneut fest , daß der Erlaß niemalsordnungs -
gemäß aufgehoben war und alle entgegenstehenden
Behauptungen unwahr sind . Die Eisenbahner sind also
von Anfang cm getäuscht wordan .

LebenstuMelunruhen in SoMmnd . V
T. II . Dortmund , 2. Juli .

Nachdem die Erbitterung über die unerträglich hohen Preise
bereits gestorn im benachbarten Hörde zn schweren Ausschreitungen
geführt - hatte , kam es heute auch in Tortmund zu größeren
Unruhen . Um H10 Uhr zogen größere Trupps zum hiesigen
Wochenmarkt , plünderten die Borräte und warfen alles durch -
einander . Große Warenbestände wurden fortgeschleppt oder vre -
eichtet . Darauf zog die Menge durch die Straßen und erzwang
die Herausgabe von Waren aller Art zu Schleuderpreisen . Polizei
und SicherhoitSwehr schritten ein und machten von ihren Waffen
Gebranch . ES wurden drei Männer schwer vorletzt und
e i n K i n d g c t S t e t. Um 12 Uhr befanden sich bereits 12 Ver -
letzte in den Krankenhäuser » . Die Aufregung in der Stadt ist
ungeheuer .

Foridauer der taheu in Hörde .
Hörde . 2. Juli .

Heute vormittag wurden auf dem Wochen markte samt -
liche Verkaufs stände gestürmt mid di » Ware teilweise
zu erniedrigte, : Preisen verkaust , teilweise zerstört . Sicherheits -
wehr und Polizeimaunschaft griffen «in , wobei Schüsse fielen .
Es gab mehrere Schwerverwuudete� , bis jetzt sind sechs
gezählt , und anscheinend auch Tote . Die erregte Menge
wandte sich gegen die Sicherheitswehr und mißhandelte der -
schiedene Angehörige derselbe,, . Die Unruhen dauern a n.

VassiM Resistenz der Frankfurter Ei - enbahnec .
Frankfurt a. M. , 2. Juli .

W. T. B. meldet : Eine von über 10 000 Eiscnbahnarbeitcrn
besuchte Versammlung beschldß heute nachmittag , von morgen
früh , ß Uhr , ob in den Streik zn treten , der sich zunächst nur
in passiver N e s i st e n z äußern soll . Ein Vertreter der
Eisen bah nbeamten , dessen Bund ein Flugblatt gegen
de » Streik herausgegeben hat , warnte vor Teilaktionen . ES ist
deshalb ungewiß , »b die Eisenbal >n b e a m t e n Och tum ,
Streik anschließe » werden .

I

Jogromhetze .
Der Kampf d- er reaktionären Kreise gegen die revo¬

lutionäre Bewegung des Proletariats nimmt immer ekel¬

haftere Formen an . Je mehr die bisher herrschende »
Klassen sich in ihren Machtstellungen bedroht fühlen , desto

wildere Formen nimmt der Kampf an , den sie gegen dii

aufstrebenden Klassen führen . Aus ' dem Arsenal der mensch

lichen Barbarei und Derworsenheit werden die vergiftetstei
Waffen hervorgeholt ; auch die letzten Hüllen der sogenonn

ten Kultur werden abgeworfen und mit kühler Berechntm
beschwört die bürgerliche Welt die dunklen Schatten mittel

alterlicher Bartholomäusnächte herauf , um durch die Eni

fesselimg wildester , niedrigster Instinkte ihre erschüttert
Herrschast zu befestigen .

Eines der beliebtesten Mittel dieser Art ist die an tri

semitische P o g r o m h e tz e , die namentlich in Deutsch
la - nd und Oesterreich immer frecher auftritt . Bisher wurde

diese Hetze mehr im Verborgenen getrieben . Kleine Winkel .

blättchen und Flugschriften trugen das Gift der antisemiti¬
schen Verhetzung in die Bevölkerung hinein ; in . kleinen

Konventikeln erging man sich in wilden Schmähungen gegen
die Juden als die Urheber alles Bösen , und warb Anhänger
für die demnächst zu erwartende „ Abrechnung " mit d- er

Judenschaft . Jetzt jedoch wagt sich diese Pogromhetze auch
in die größere Oeffentlichkeit hinaus . Die „ G e r man !

das führende Organ der Zentrumspartei , deren Mitglieder

zusammen mit den Rechtssozialisten die Regierung bilden ,

veröffentlichte in ihrer Morgenausgabe vom 1. d. M. an

leitender Stelle einen Hetzartikel , der in eine rmzweidsutige
Drohung mit Judenpogromen ausklingt . Das

Blatt glaubt die Tatsache feststellen zu können , daß die

Juden in allen Ländern in den extrem - revolutionären Be -

wegungen eine führende Rolle spielen , und erklärt dies da -

mit , daß das jüdische Volk es angeblich stets verstandmr
habe , ans Revolutionen Nutzen für sich zu ziehen , da gerade
in den Zeiten des Umsturzes stets „sein Weizen blühte " .

Deshalb müsse pun das Judentum allen Ernstes daran er¬

innert werden , daß Druck Gegendruck erzeuge .

Nicht allein in Budapest lehne sich das nationale und mensch -
liche Empfinden zur Zeit gegen die Juden auf . weil man

sie für die Hauptschuldigen des Bolschewismus halte ; das -

selbe geschehe in Rußland , in der Ukraine , ja , man köMie
sagen : mehr oder weniger in der ganzen Welt .

Mit jesuitischer HeuchÄei wehrt sich) das �Zentrums-
organ gegen den Vorwurf , daß es dem Antisemitismus
Vorspanndienste leisten wolle . Es verwahrt sich auch dagegen .

als ob es gegen die Juden Drohungen erhebe . Nein , an

derartige Dinge denkt das edle Organ nicht . Aber nnt

frommem Augenaufschlag weist es aus die notwendi -

gen Konseg uenzen hin , die eintreten würdm . tvenn

die Juden selbst sich nicht von den Umstürzlern in ihren
Reihen lossagen würden . Geschehe das , so seien , falls die

Spartakisten einmal abgesägt sind , keine Judenversolgungen
und Pogrome zn befürchten . „ Sollte das aber in

dem bisherigen Stile weitergehen , dann

wird kein Mensch abwenden können , was

kommen muß . "
Im Lichte dieser offenen Kampsansage des führenden

Zentrumsorgans nehmen die geheimen Wühlereien der

Pogrom isliLN einen weit ernsteren Charakter an ,

als man ihnen bisher zuschreiben durfte . _
Es dürfte des¬

halb schon im Interesse der politischen Gesundung unseres

Landes angebracht erscheinen , in jene Kloaken hineinzn -
leuchten , aus denen die „ Germania " ihre Argumente und

Streitkräsre gegen die revolutionäre Gefahr der Juden -
schaft holt .

Die Zentrale der antisemitischen Hetz -
Propaganda , die in den letzten Monaten ihre Flug -
blätter und Broschüren in Fabriken , Kasernen . Eisenbahn -
zügen usw . ausstreute , scheint der sogenannte „ Ausschuß
für Volksaufilänrng " ( Berlin W. 9, Kiithener Str . los zu
sein . Neben diesem Verein , der regelmäßig geheime Ver -

sammlungm veranstaltet , in denen Instruktionen für die

Pogrompropaganda erteilt werden , betätigen sich in der -

selben Richtung : die Deutsche Erneuerungsgemeinde ( Leip¬
zig . Königstr . 17 ) , ferner der Deutschvölkische Bund ( Ham -
bürg , Karolinen str . 16 ) , dann der Reichshammerbund
( Hamburg 36) . schließlich noch der Schutz , und Trutzbund
( DuiSburg - Ruhrort ) und vor allem dessen . Landesvcveilh
Württe - mbern ( Stuttgart , Turmstr . 7) .



Müs Flugblätter , die von diesen �rganilattonen her -
«nLgegeben werden , fordern last ohne eine Ausnahme , mehr
oder » liudor verhüllt , ,iii Gewalttat tigkeitengegen
die Süden auf . So heißt es in einem vom Ausschuß für
k»olfSausklärung verbreiteten Urigblatt Nr . 14 unter Hin -
"hteiS auf die Juden : . . Vernichtet und tötet alle ,
die sich gegen die göttliche Ordnung erheben . Es ist höchste
Zeit ! Fort mit den Verbrechern ! " Ein wenig später heißt
es : „Schließt Euch zu entscheidender Tat zusammen ! " Und
dann : „ Aus . Volksgenossen ! Auf zur Tai ! Wehrt Erich ! "
Ein Forstdirektor , Max Beyer , Berlin - Wilmersdorf ,
Güntzelstr . 39. a, Ehrenmitglied des Deutschen Volksbundes ,
schreibt m einem von ihm herausgegebenen Flugblatt :

. Jtjr wißt aus dem SKimbe der Juden selbst, daß diese im
Verein mit einer Hans ball ehrloser Gesellen un » diese Auständc
geschaffen haben . Das war nicht mehr und nicht weniger als
Landesverrat höchster Potenz und verdient den Tod . "

Und werter heißt cS :
» Van diesen fremiden Mutsaiigcrn , den Juden , werden wir

uns binnen kurzem befreien , restlos und erbarm ungS -
Io &'

_ Hanb rn Hand init dieser Pogromhehc , von der wir nur
einige wenige Proben gegeben haben , gehen die Vor >
bereiten gen der Antisemiten , sich eine Pogrom garde
zn schaffen . Am 81 . Februar 1919 fand im „ Nheingold "
eine Geheimvevsammlnng deS Ausschnsses für Voltsauf -
kläning statt , in der RcgimingSrot Ernst Grosse und
Leutnant v. Arnim tatkräftiges Handeln gegen die Inden

daß der KrsegSminister allerdinys nicht wisse , daß diesem
W erbeb urea u nur Freiwillige mii antisemitischer Gesinnung
entstammen werden .

Der Ausschuß für Vollksaufklärung versuchte zuerst in
krächze i tun gen für seine Pogronigarde zu werben . Ta dies
aber anscheinend nicht den gewünschten Erfolg hatte , so er¬
schien Mitte Mai ! n deni Gebäude der frähoren �Köni glichen
Bibliothek , toeWjeS jetzt zur Berliner Universität gehört ,
ein Anschllag , der dann auch in zahlreichen Flugblättern
verbreitet wurde . Es heißt darin :

»Freiwillige aller Truppengattungen . . . deutsch - germaiuscher
Abstammung , die Wert darauf lagern bei Truppencetlen einzu -
treten , bei denen weder Juden noch Halbjndeu » noch Juden -
genossen Aufnahme finden , können zu den von der Negierung
festgesetzten NcrpflegnngS - und LöhnungSsätzeu usw . sich in
unserem Werbebureau einschreiben lassen . . . Jeder bei uns an -
genommene Freiwillige muß sich aber schriftlich ehreinaörtUch
derpflichwu , fich zu jeder Zeit zu unserer Verfügung zu halten ,
sobald er die Aufforderung zum Eintritt erhält . "

Wer diese Zeilen richtig liest , ist sich darüber klar , daß
diese Freiwilligenforntation und diese Art „Zeitfreiwil -
ligc " die gewünschte Pogromgarde darstellen sollen . Daß des .
halb der Ausschuß für Bolksaufklärimg seine antisemitische
Propag - mdi besonders in Kasernen lKorps Lüttwitz ,
bngade Reinhard usw . ) treibt , ist einleuchtend .

Besonders kennzeichnend für das Treiben der Po -
?roniifte ■ ist die Tatsache , daß Hand in Hand mit der Hetze

Segen
die Juden eine wüste konterrevolutionäre

Agitation getrieben wird . Unter Ausnutzung natio -

«alistischer Vorurteile , die leider noch immer in manche »

volkSkreiisen verbreitet sind , und unter Anfpeitschung der

niedrigsten Instinkte wird unter der MaSke der angeblichen
Befreiung des arbeitenden Volkes von den „jiiv l, . m Blut¬

saugern " , die auch auS der Revolution „ ein Geschäft " mach¬
ten , eine raffinierte gegenrevolutionäre Propaganda be -

trieben . Den Judenschlägt man und die Revo -

l n t i o n meint man . Indem alle Führer der sozialisti -
scheu Parteien als „südische Streber " bezeichnet werden , die

da ? arbeitende Volk nur als ch . anonensntter für ihre ehr -

geizigen Pläne nnßbrauchen , wird in die unanfgetlärten
Schichten de ? Volkes baS Eist der Verleumdung und natio -

nalistischer Verhetzung hineingetragen , das unter Umständen
dieselben verheerenden Folgen nach sich ziehen kann , wie

seinerzeit in Rußland , Polen und Rumänien , wo eine ähn -

lichc konterrevol . cticmäre Pogrouchetze systematisch betrieben

wurde .

Es ist außerordentlich bemerkenswert , daß diese plan -
mäßige , großzügig angelegte Judenhetze , welche sich als Hetze
gegen die Revolution ck) arakt «risiert . finan zielst stark
fundiert ist . Nur mit gewaltigen Mitteln ist es mög¬

lich , eine derartige Propaganda ins Werk zu setzen und

zu erhalten . Wie groß diese sein müssen , ergibt sich z. B.

aus der Tatsache , daß die „Hauptstelle für Aufklärung " ,
Berlin EW . , Bernburger Str . 19 , vor kurzem eine anti

semitische Broschüre „ Von der Vergiftung des deutschen
Volkes " in einer Auflagehöhe von 200 000 an deutsche
Lehrer und Geistliche versandt hat . Es ist unschwer zu ver

muten , welche Kreise es sein mögen , die dafür die Milte !

hergeben . ES kann sich nur um solche handeln , die ein

brennendes Interesse haben , ihre Machlstellung im poli¬

tischen und wirtschaftlichen Leben , koste es was eS wolle

zu erhalten , wenn dabei auch das Volk moralisch zugrunde
gerichtet und das Gift des wüstesten Menschenhasses in die

Massen hineingetragen wird .

Es handelt sich bei der neu an sslackernden anlisemiti -

scheu Bewegung nicht , wie die „ Germania " glauben zu

machen such , um ein « natürlickze gesunde Reaktion des

Volkes gegen revolutionäre Exzesse , es handelt sich hier viel

mehr um eine unter Ausmeudiing großer Geldmittel künst

[ich entfachte Hetz «, die aus die nationafistiKhe Verwirrung
der rückständigsten Volksschichten , vielleicht auch auf die

Ative Unterstützung speziell angeworbener lumpenproletari -

icher Elemente spekuliert . Es kennzeichnet den moralischen

Tiefstand der jetzigen dentschen Politik , daß das Organ

siner der regierenden Parteien , der Bimdesgenossin der

rechtssozialistischen Partei in der Regierung , die antise -

nitische Pogrombewegung . deren ' Ursprünge auch % nicht

zerborgen sein können , als Druck - und Schreckmittel gegen

»ie revolutionäre Bewegung benutzt . Nicht minder be -

zeichnend ist es aber auch , daß weder der „ Vorwärts " noch
ms „ Verl . Tageblatt " oder ein anderes bürgerlich - demo-

statisches Blatt bisher auch nur ein Wort ' der Abwehr

j - cgen da « schmutzige Treiben des ZentriiinSorgans ge¬

funden hat .

WisiMU - ig des IttedensoAk�ages Anfasg ,

näclnier lSowe .

Der Neichsmimßer des Auswärtigen , Müller , hat an
Clemenceau «ine Note gerichtet , in der es heißt :

Die Deutsche Regierung nimmt davon Kenntnis , daß die
alliierten und assuziierteu Regierungen bereit sind , sobald sie von
der ordnungsmäßigen und vollständigen Ratifikation des Frie -

densvertrageS durch daS Deutsche Reich amtlich Kenntnis er¬

halten . die Blockade fdor vor dem Inkrafttreten
des Friedensvertrages aufzuheben . In dem Wunsche , sa schnell
wie möglich von der für Deurschland so schweren und Verhängnis -
vollen Blockade befreit zu werden , wird die Deutsch « Regierung
alles daran setzen , um die für die Ratifikation erforderlichen

Maßnahmen zu beschleunigen . Sie hofft , Anfang der

nächsten Woche in der Lage zu sein , den alliierten und

assoziierten Regierungen von der erfolgten Beschlußfassung der

gesetzgebenden Körperschaften und von der Vollziehung des Frie -

denSvertrageS durch den Reichspräsidenten Mitteilung mache »

zu können .

Die Deutsche Regierung gibt der Erwartung Ausdruck , daß

die alliierten und assoziierten Regierungen in demselben Geiste ,
der sie zu der Zusage einer früheren Aufhebung der Blockade

veranlaßt hat . sich damit einverstanden erklären werden , daß ,

sobald die erwähnte Nachricht vorliegt , auch mit der Heim -

sendung der deutschen Gefangenen ans ihren Län -

der » begonnen wird .

Die Defssmng « su Hamburg .
Die Bevölkerung ist sich des Ernstes nicht bewußt .

Hamburg , L. Juli .

AuS dem Hauptquartier Lettow - Borbeck wird

mitgeteilt : „ Der Einmarsch der ReichSwchrtruppen ist im all¬

gemeinen ruhig verlaufen . Nur einige bedauerliche Zwischenfälle

zeigen , daß ein Teil der Bevölkerung den Ernst der ergangenen

Warnungen noch nicht überall richtig eingeschätzt

hat . Beim Einmarsch m Altona wurde aus die 1. Kompagnie

i >c8 bayerischen II . SchützenrcgimentS aus den Fenstern ge-

schössen . Trotz mehrfacher Zürnst ui d Aufforderungen , von den

Fenstern zurückzutreten und die Läden zu schließen , blieben

einige Fenster offen . Da das Feuer nicht aufhörte , wurden

auf die offenen Fenster einige Schüsse abgegeben . Hierdurch

wuvde eine Frau durch Bauchschutz und ein Kind durch Schenkel -

schlitz verwundet . Dem Einmarsch deS Freikorps Schleswig -

Holstein widersetzte sich bereits am Milliwntor eine größere Volks -

menge . Um sie zu vertreiben , wurde »ine Handgranate vor

dir Menge geworfen , die den gewünschten Erfolg hatte , ohne je -

doch jemand zu verletzen . Am Schulterblatt stellte sich wiederum

eine größere Menschenmenge eittgegen . Der Aufforderung , aus -

cinandcrzugehen , wurde nicht nachgekommen . Ein Mann rief

höhnisch aus . „ Ihr schießt ja doch nicht ! " Darauf legte ein

Soldat auf Befehl auf die Beine dcL Betreffenden an und gab

Fener . Durch diese » Schutz blieb der Mai » , und noch ein zweiter

liegen . Die Art der Verletzung ist nicht bekannt , da beide sofort

durch die Polizei i » 3 Ko - ntaihmiS gebracht wurden . Ilm 5 Uhr

nachmittags wurde in das Stabsquartier des Regiments Schelle

in der Schanzenftraße vom gegenüberliegenden Hause hinein -

geschossen . Die Strafst wurde gegen jeden Verkehr abgesperrt

und nach Waffen dm . -sucht. . Eine große Menschenmasse sam -

melte sich an , die der Aufforderung , auseinanderzugehen , nicht

nachkam . Es wurde von der Waffe Gebrauch gemacht und ein

Zivilist durch Fleischschutz am Oberschenkel verwundet . In allen

diesen Fällen trägt die TiUppe keine Schuld . Die bedauerlichen

Vorfülle werden hoffeullich dazu beitragen , daß die Bevölkerung
die rechtlich ergangene Warnung beachtet und sich ihre »

Ernste » bewußt wird .

Alton « , 2. Juli .
W. T. B. teilt mit : D' e Reichswehr nahm in der letzten

Nacht zahlreiche Verhaftungen von Leuten , die fich
widersetzten , oder nach 10 Uhr ans der Straße blieben ,
vor . In der Großen und Kleinen Freiheit kam eS zu Schieße -
reien , der Mob wurde aber sehr bald auseinandergetrieben .

Ten Einmarsch der RegierungStrnppen in Hamburg
bcgleitebe das rechtssozialistische „ . Hamburger Echo " mit
dem Wunsch , daß mit „möglichster Rücksicht auf die Bedürf¬
nisse und Empsindungen der Bevölkerung " vorgegangen
werde . Der vorstehende Bericht zeigt deutlich , wie diese
Rücksichtnahme m Wirklichkeit aussieht .

Generai Hossmann bleibt .
Sie können einander nicht lassen .

Berlin , 2. Juli .
Vom KriegSministerlum wird mibzeteilt : Di « dem

General Hossmann zugeschriebene Presscwwöffentlichung
ist taisück - lich von ihm nick ! ausgegangen . General Hoff mann hat
persönlich , wie viele andere und wie im Innern gewiß alle
Ofsizicrc gegen die Schmachbedingunzcn protestiert und hat zum
Ausdruck gebracht , daß er bei der Auslieferung dos Kaisers nicht
weiterdienen könne . Nachdem die durch die Annahme des Frie -
dcns geschaffene Lage bei den Truppen bekannigeworden war , hat
General Hoffmann ausdrücklich gemeldet , daß er den Befehlen
feiner Vorgesctzt - en gehorsam bleibe , nur die Mite hinzugefügt
ihn von seinem Posten zu entheben , falls sei » Grenzabschnitt ge -
räumt werden müsse .

Den Truppen war vom Oberkommando Süd im Anschluß
hieran besonders eingeschärft worden , daß sie den Räumungs -
befehlen der Regierung zu folgen haben werden .

Diese Aufklärung entzieht den zahlreichen Presseangriffcn
gegen General Hoffmann den Boden , Die Regierung hat keinen
Anlaß , einen tatkräftigen und gehorsamen Führer kurz vor dem
Abschluß der ihm gestellten Aufgaben zu entlassen .

In der augenblicklichen Lage kann niemand unseven Offi -
zieren den Ausdruck ihres bitteren Schmerzes verargen . Diesen
Empfindungen trägt auch die Regierung volle Rechnung , solange
Ordnung und Gehorsam gewahrt bleiben . Das ist tatsächlich
bis heute unverändert der Fall gewesen und gereicht den Offi -
zieren und Truppen zum hohen Lobe .

' Nach der übereinstimmenden Meldung der „ Deutscheu
Tageszeitung " und „ Berliner Neuesten Nachrichten " hatte
General Hosfinonn sie zu der Mitteilung autorisiert
daß er in dem ihm unterstellten Abschnitt auch gegen
den Befehl der Regierung koinen Fuß breit deut -
scheu Bodens preisgeben , sondern die Grenze mit bewafs -
neter Hand verteidigen werde . Er weigere sich auch den
Friedensvertrag anzuerkennen . Im Anschluß daran er -
kolgte dann durch militärische Auto « du - Verbreitung hon

Flugblättern , in denen General Hoffmann zum Führer det

kampfbereiten Fronde proklamiert wurde .

Jetzt will General Hoffmann nichts gesagt und nichts

getan haben , imd das Kriegsministerium deckt schonend die j
Sünden des Mannes , gegen den der „ Vorwärts " mit Recht
den Vorwurf der Meuterei erhob , mit dem Mantel der j

christlichen Liebe zu .

Zvtervierung Vogels In Holland .
Haag , 2. Juli .

Der Minister des Innern erklärte nach einer Interpellation
in der Kammer , daß Leutnant Bogel in Holland interniert sei-

Tie deutsche Regierung hat bisher nichts darüber ver -

lauten lassen , ob sie Bogels Auslieferung verlangen werde . {
Man sollte eigentlich meinen , daß sie sich dies « gute ( # " }
legenheit , die Mithelfer seiner Flucht zu erfahren , von

denen die Regierung ja bisher gar nichts weiß , mit Freude !
sichern werde . Aber wer weiß ?

Zum verkehrsfictik in Vewn .

Im Laufe des gestrigen Tages hat sich die Streiklasse

nur insofern verändert , als sich auch daS gesamte tenst

nische Personal der O m n i b u s g c s e l l s ch a l -

t e n dem Streik angeschlossen hat . Allem Anschein nach ist

mit einer längeren Dauer des Ansstandes zu rechnen . D" '

für spricht schon per Ausspruch des Direktors Otto gegen - f

über einer Kommission der Streikenden : „ Lieber ein Ende

mit Schrecken , als ein Schrecken ohne Ende " . Wie wir er - -

fahren , will sich auch das Ministerium für öffentliche ?lr «

beiten mit der Frage des Verkchrsstreikes beschästigen .
Vielleicht wird auch durch Vermittlung des Vollzugsrate » 1

eine neue Verhau dlungsbasis geschaffen . j
Eine nähere Antwort des Polizeipräsidenten Ernst ,

der den Streikenden bei der Beseitigung der wilden Fuhr «
werke eine lehr loyale Haltung zugesichert hat , ist bis gestern
mitlag noch nicht eingetroffen . Sollten bis jetzt irgend�
welche Ausschreitungen vorgekommen sein , so erklärt W

Streikleitung , mit solchen Ereignissen nicht das geringst «
zu tun zu haben .

Eine allgemeine Entrüstung erhob sich unter de «

Streikenden , als gestern nachmittag bekannt wurde , da «

ein F l u g b l a t t d e r S . P . D. zirkuliere , das auch diesem
Streik politische Ziele unterschieben will . Die StveikendeS

legen gegen diese unsauberen Machenschaften ganz entschiv '
denen Protest ein .

*

Ueber den Berliner Verkehrsstreik meldet eine Lckalkorrespow
denz : Die Lage im Groß - Berliner Verkehrsstreik hat sich bishek

nicht geändert und es ist bisher nicht abzusehen , wie lange der

Streik noch andauern wird . Die Mitteilung , daß Aussicht auf

eine gütliche Verständigung mit der Direktion der Hoch '
bahn besteht , bestätigt sich nicht , und eS ist auch nicht damit

rechnen , daß Verhandlungen bei diesem VerkehrSunternehmed
stattfinden . Eine Verhandlung nur zwischen der Hochbahn -
gescllschaft und etwa ihren Angestellten ist auch gar nicht möglich'
da die in Betracht kommenden VerkehrSuniernehmen in eineiU
Arbeitgeberverband zusammengeschlossen sind und alle auf die Be -

eudigung des Streiks bezüglichen Verhandlungen nur zwischen t

diesem Verbände und den in Betracht kommenden Arbeitnehmer -
Organisationen ( TranSportarbeiter - Derband und Metallarbeiter -

Verband ) gepflogen werden können . Beide Parteien nehmen aber

noch immer ein « völlig abwartende Stellung ein,

weder die ein « Seite noch die andere hat bisher Verhandlungen
angebahnt .

Die Zentralstreikleitung betont nochmals auSdrück -

lichst , daß von irgendwelchen politischen Beweggründen bei dew

Verlehr ' Sstreik nicht die Rede sein könne , es handele sich um

Bewegung rein wirtschaftlichen Charakters . Wi «

die Streikleitung weiter mitteilt , hat sie zwar «S ablehnen müssen , j
die Beförderung von Postpaketen durch die Straßenbahn weiter ,

stattfinden zu lassen , hat aber andererseits den in Betracht kow ' -

mend « r B, - Hörden den V. ricklag gemacht , die Privatfuhrwerk - , 4

die jetzt als wilde Personenbeförderungsmittel tätig sind , fowir f

die Lastautos des Magistrats und auch die Militärkraftwagen -

die dem Personenverkehr dienstbar gemacht worden sind , zu1

Beförderung der bisher durch die Straßenbahn beförderten Pest ' j

pakele „ heranzuziehen . "

Bezüglich der Verhandlungen möchten wir zu dieser Notiz

doch bemerken , daß die Streikleitung von Anfang an versicher |
habe , jederzeit zu Verhandlungen bereit zu sein . Die |
nehmer hingegen haben ihr glattes Nein ausgesprochen . AN I

ihnen allem liegt «S also , wenn e? bi er noch -nicht zu Verhau ®' ■

lnngen gekommen ist

Keine Vermittlung des Zieichsürbettsamis . |
Amtlich wivd mitgeteilt :

Das R�ichSarbeitSministerium hat cS abgelehnt » in den

Arbeitsstreitigkeiten im Berliner Verkehr » « ewerb « vermit¬

telnd einzugreifen . ES sieht in dem Streik einen un -

verantwortlichen Vertragsbruch . Erst unter dem 5. Juni 191 '

ist zwischen dem Arbcitgeberverbaud der deutschen Stratzenbahneu ,

Kleinbahnen und Privatcisenbahnen einerseits und dem deutscheu

TranSportarbeitcmrband und dem Zentralverband b»r Ge -

meindearbciter und Straßenbahner Deutschlands andererseits

nach lange » und mühseligen Verhandlungen ein Tarif ver -

trag abgeschlossen worden . In diesem Vertrag ist die

Schlichtung von Streitigkeiten letzten Ende » einem Haupt '
a n S s ch u tz übertragen worden , der au » je drei Vertretern de »

Arbeitgeber und der Arbeitnehmer und einem nnparieiischcu

Obgiann besteht . Nach § 21 Ziffer 3 de » Tarifvertrages ist va *

Urteil de » HauvtauSfchusseS für beide Parteien endgültig
und bindend . Am 24 . Juni bat nun der HauptauSfchuß
feinen Spruch gciiiflt und einstimmig dahin entschieden ,
daß die verlaugtc einmalig » Wirtschaft » beihilf ®
von 700 Mark im gegenwärtige « Augenblick nicht bewilligt
werden ttnne , daß t » aber angezeigt sei , die Frage in etw «
6 Wochen erneut zu prüfen , wenn sich die Wirkung de » Friedens -
schlnsse » auf dem Lebens - und BedarfSmittclmarkt übersehen lasse -
Wen » die Angestellten ungeachtet der tarifarischcn Verein «
Harun gen . naä } denen der Spruch für beide Teile endgültig uu ®
( Hmdeni ) ist , «ich trotz der Tatsache , daß der Spruch einstimmig le '
fällt worden ist , gleichwohl in den Ausstand getreten sind , i *
brachen sie da mit ihr » feierlich übernommen ®
Bertrag SP flicht . Lange Jah „ hghen die «iigestellt ®«
um Tarifverträge gekämpft ! nachdem sie endlich ihr Ziel ®®'
m « t haben , entwerten sie das Ergebnis ibrer Bemühungen selb?
durch Nochtachtvug de » « ereiubarteu .



wif richtig der Schiedsspruch die Sachkoge übrigens beurteilt
Vlt, zeigt die von der Regierung neuerlich zugesagte Senkung
« r Lebensmittelpreise . Auch dies Zugeständnis nötige , zunächst
Änige Zeit abzuwarten , ehe über ebne Forderung entschieden
ferde « kann , die die Nntcrnehmen wirtschaftlich zu tragen nicht
s» der Lage sind .

Bei dieser Sachlage sieht sich da ? ReichSarbeitSministerium
außerstande , zugunsten der Angestellten einzugrei -
sen , kann ihnen vielmehr nur warn , ans Herz legen , von einem
Beginnen abzulasien , daS nicht nur ihren Arbeitskollegen und der
tlllgemeinheit , sondern letzten EndeS auch ihnen selbst nur zum
Kachteil gereichen kann .

Anstatt von otkn herab aus die Angestellten die Volk
Schale TcgicrungSmcifterndjen Zorns auszuschütten , sollte
daS ' ieichKarbeitsa . st - t durch Verhandlungen zur Bei -

legtorg des Ver ? ehrdhtteikes beitragen . Aber für ein « solche
Haltung scheint jedes Verständnis zu fehlen , da man an -
scheinend hofft , auch ohne Verhandlungen zum Ende des
Streiks kommen >zu können .

Der voZlzvgsrak « « d der V?rkchrsffrell .
Der TosizugSrat hielt am 2. Juli eine Sitzung ab , i « der

wm Vorsitzenden einleitend darauf hingewiesen wurde , daß der
Reichswehrminister Roste eS bis jetzt abgelehnt hat , die
ltommrssion des VostzugsrateS , die mit ihm wegen der Ver -
Haftung von Arbeitcrrütcn und Funktionären sowie wegen der
Zeitungsverbote usw . verhandeln soll , z » empfangen .

DeS weiteren beschäftigte sich der VollzugSrat mit dem gegen -
wärtigeu Stand des VerkehrSstre ik . Der VollzugSrat ist
der einmütigen Ansicht , daß er zur Beilegung der Differenzen
vermittelnd einzugreifen hat , um Verhandlungen zustande zu
bringen .

Bezüglich des Straßenbahner st reiks sind bereits
Schritte beim RcichsarbeitSamt eingeleitet worden . Soweit die
Eisenbahner in Frage kommen , wird der VollzugSrat die
Stellungnahme der Eisenbahner zu der ablehnenden Haltung
de ? Eisenbahnmbnisters Oeser abwarten , »im auch hier ver¬
mittelnd einzugreifen .

Zu: Ser ' Mmlß Will * .
Emotttö die Teilnahme an den TarlfverhandlnnMN

gestattet .
Der Snigememc Verbau » der Deutschen Bankbeamten sendet

uns folgende Erklärung :
Von dem Verteidiger Herrn Dr . H a l p e r t erfahren wir ,

batz Emonts selber seine Kollegen bittet , von jedem Protest -
streik abzusehen und sich lediglich auf die Wahrnehmung
ihrer eigenen wirtschaftlichen Interessen zu beschränken , weil die

vorliegende Angelegenheit in keiner Verbindung mit der Orzani -
sation steht .

WaS die Vorwürfe der Staat Sanwa lt schci ft I anbetrifft , die sie

auf einen von Gmonts stammenden Brief stützen will , nach wel -

chem er für die Ausbwitnng deS BvlschewiSmuZ und für die Ein -

führung der Diktatur de » Proletariats propogandistifch tätig fic »
Wesen wäre , so bleibt demgegenüber mit aller Energie zu be -

tonen , dag diese Wiedergabe des Briefe ? ungenau , weil un -
vollständig . Tatsache ist vielmehr , daß Emonts in diesem
Wies auf seine Propagandatätigkeit unter den feindlichen
Truppen im besetzten Gebiet durch Verbreitung von
Flugblättern , die in deren eigenen Sprache abgefaßt waren , hin -
weißt . So hatte auch Emonts schon vorher s unmittelbar nach Aus -
bruch der Revolution ) durch Funksprüche d,e ausländischen Trup -
Pen aufzefordert , die Waffen niederzulegen , um die deuische Re -
volution im Interesse der fremdländischen Kapitalisten nicht zn
ertöten .

Auf Antrag der Verteidiger Dr . Holpert und Rechtsanwalt
Liebknecht hat EmontZ die Genehmigung erhalten an den heute
beginnenden Schiedsgerichtsverhandlungen im ReichSarbeitSmini -
fterium als Beisitzer teilzunehmen .

lieber den Antrag aus Haftentlassung wird heute vor¬

mittag die Entscheiduwz fallen .

Sprengung ete GeWerWafksversammluag .
Rosle gegen seine Verbcnldskollegen .

Gestern abend sollte im Sophiengtzmnastum in der Wein -
«cisterstraße eine Versammlung der im Holzarbeitrrverbanbe
organisierten Modelltischler abgehalten werden . Während der
Berhandlunge » über da ? Kollektivabkommrn erschien urplötzlich
ein Offizier mit 10 Mann und erklärte die Versammlung im

Lustrage drS Polizeipräsidenten für aufgelöst , da
sie nicht angeineldet »vorden sei . ( ! ) Auf die Aufklärung
de » BranchcnleiterS , daß geschlossene GewerkschvfiSversammlungen
nicht der polizeilichen Anmeldung bedürfen , wußte der Offizier
nur zu erwidern , daß er das nicht wisse ! Trotzdem bestand er
darauf , daß die Versammlung nicht stattfindet .

AIS die Versammlungsteilnehmer daS Lokal verließen , wur -
den sie auf der Straße von drei Autos mit Soldaten , dir Ma -

schinciigewrhrc auf die Versammelten richteten , empfangen . Die
Arbeiter ließen sich nicht provozieren . Dank ihrer Disziplin wur -
den Zwischenfälle vermieden . Auch da » Verhalten der Passanten
auf der Straße rechtfertigte das militärische Nntcrnehmen nicht .
Es herrschte vollkommene Ruhe , trotz aller Provokationen . Dte

Selbstbeherrschung des Publikums war geradezu bewundrrungS -
würdig .

Die Holzarbeiter werden über ditfe neueste Leistung der
Soldaten ihres Verbandskollegen gerade nicht erbaut setn .

So »verdcn als « entgegen den erlassenen Bestimmungen sogar
Geschlossene gewerkschaftliche Versammlungen auScinaiidergesagt .
Das gaVz nicht einmal unter dein KriegSbelagcrungSz , »stand der

wilhelminischen Regierung .

Der Fall Axelrod .
Wien , S. Juki .

In der Reichgxgnferenz der Ark » atmäte erklärte
Staatssekretär Bauer : Die Auslieferung AxelrodS
an die ba tierischen Behörden sei durch gesetzwidriges Vor -

gehen der Tiroler DeHörden erfolgt . Er habe sofort Austrag
gegeben , ihn nicht auszuliefern , sondern nach Wien zu schtiffem
Ayelrod sei aber vor Eintreffen deS T - legramms bereits auSge -
lief , gewesen . Er Übe auch der bayerischen Regierung
von dem Sachverhalt Mitteilung gemacht .

Das hindert aber die banerischc Neyierunü nicht , dicseni
unter Bruch der Staatsvorträg ? ausgelieferten Axclroö den
Prozeß zu inachen , abinoht feststeht , daß dadurch fchiv - erc
�ckiädilgun . gen auch der Jntereffan deutscher Staatsangehvri -
« er eintredeu konnevc .

Devlsche Naliosialversammlang .
44. Sitzung , Mittwoch , den 2. Juli 1019 ,

nachmittags 2 Uhr .

Das Hau ? tritt in die zweite Beratung des Emwurfcs
einer Verfassung des Deutschen Reiches ein .

Pcüftdent Fehrenbach teilt mit , daß der AcÄeftenausschuß
für die Beratung vorschlagt , den Berich erstaltern 25 Minuten
und den Parueii - ednern 15 Mi wüten Sie de zeit zu geioähren .

Adg . Dr . Lohn ( U. Soz . ) begründen den Antrag der Unab¬

hängigen in der Ueberschrift die Worte . Verfassung deS Deutschen
ReicyeS " zu ersetzen durch

. . Verfassung der Deutschen RepnblU " .

Die tief greifende ii Veräuderimgcn , die sich im Leben deS deutschen
Volkes vollzogen haben , müßten auch schon i « der Ueberschrift
zum AnSdrulk ( » nmien . Der neue Staat darf mit dam deutsche »
Reich von früher nichts zu tun haben . ( Lebh . Wchrrfpvuch rechiS . )
Der Redner tritt Icbhast für den Emhoi ifstoat ein umd fordert ,
daß er mit allen Mitteln durchgesetzt wird .

Reichs kommissar Dr . Prcuß : Der Gedanke , daß daS Deuische
Reich »ine Republik ist , kom - mi in der Versa ffinng vurchiweg zun »
Ausdruck . O » darüver steht . Republik " macht leinen großen
Unterschied . Will Herr Cohn «teer den Ramien Reich in der

ganzen Verfassung beseitigen , !« müßte ich entschieden dagegen
widersprechen . Der republikanische Ehcreukter des Reichs ist deatt -
lich genug in der Verfassung ausgesprochen .

Mg . Dr . Ablaß ( Dem . ) : Es wäre völlig verfehlt , die Bs-
zeichnnng . . Deutsches Reich " deshalb beseitigen zu wollen , weil
es nach der Auffassung des Herrn Dr . Eohn ein DculscheS Reich
nicht mehr geben soll . Das Dcatsche Reich besteht , «S ist im
Innern eine Veräuoerung insofern herbeigeführt worden , als das

Deutsche Reich kein Karserreich mehr ist , sondern eine Republik ,
aber daß der Bestand und da ? Gefüge des Deutschen Reiches
nach innen umgestürzt worden sei , das kann ich nicht zugeben .

Abg . Dr . Onarck ( Soz . ) : Urber dt « Frage , ob es in der

Ueberschrift . Deutsche » Reich " oder . Deutsche Republik " heißen
soll , ließe sich streiten . Wir messen ihr aber keine große Be -
deutuna bei , da in der Verfassnvg selbst von der deutschen Re -

publik die Rede ist . Um aber agitatorischen Mißdeutungen und

Mißbräuchen vorzubeugen , sind wir geneigt , für den Antrag
Cohn zu st l m m e u.

Der Antrag Agn- cS als Ueberschrift : „ Verfassung der Deut -
schien Republik " zu setzen , wird abgelehnt , die Ueberschrift : . Ver -
fassung de ? Deutschen Reiches " angenommen .

Ohne Aussprache wird auch die Einleitung angenommen .
Es folgt die Beratung über Artikel 1, in dem bestimmt

wird : DaS Deutsche Reich ist eine Republik . Die Staatsgewalt
geht vom Volke aus .

Abg . Dr . von Delbrück ( Dnat . Vp. j : Wir können an diesem
Artikel nicht stumm vorübergehen ; dazu ist seine Bedeutung zu
groß . Für unS bedeutet dieser Artikel den Abschied von
einer großen Vergangenheit , von der Verfassung
nnd dem alten Deutschen Reich . Für ums entsteht Daran » die

Frage , ob wir unser Siegel unter diese Tatsache drücken solle »
Wir verneinen sie . weil wir noch heute

' srnndsätzlich Anhänger ber Monarch ! »

sind . ( Kebh . Beifall rechts . ) Die demokratische Monarchke , so
wie sie sich vor der Rovolutivn anzubahnen begann , halten wir
für ein « für Deutschland zweckmäßigere Staats form , al » die be -
absichtigte radikale Republik .

Von den Wg . Frau AgneS und Gen . sll . Sog . ) ist inhtvkfchen
der Antrag eingegangen , den Satz 1 in Artikel 1 wie folgt zu
fassen : . Die deutsche Republik ist ein Einheitsstaat . "

Reichsminister Dr . David : Der Herr Vorredner hat gefragt ,
ob auch für seine Partei die Freiheit gelten solle , von der in der
Verfassung die Rede ist . Ganz gewiß . Die neue Verfassung
eröffnot die freie Bahn für jeden geistigen Kampf , da » ist die
große Errungenschaft der neuen Verfassung im Gegensatz zum
asten System . Die deutsche Republik wird das deutsche Volk
wieder emporführen au » dem riesigen Sturz , in den «s durch
daS alte System gebracht worden ist und dabei soll die neue
Verfassung gute Dienste leisten .

Abg . Haasc ( U. Soz . ) :
Der Reichsminister hat gesagt , freie Meinungsäußerung solle

nicht unterdrückt werden . Dennoch ist jetzt die . Rote Fahne " und
nach ihr sind noch andere Zeitungen verboten worden . Der
„Schlesischen Arbeiterzeitung " ist sogar das Unerhörte passiert , daß
sie ihren Lesern da » Bcolwt nicht mitteilen durste . Wie kann
man da sagen , daß die Presseverhältniss « gesichert sind ? Im Ok¬
tober 10! 7, als wir außerhalb de « gemeinen Rechtes gestellt wer -
den sollte », haben sich, wie ich anerkennen muß , auch bürgerliche
Partekn gegen tiefe Maßregel erhoben . Heute sinf die Kommu¬
nisten geradezu für vogelfrei erklärt worden . ( Sehr richtig ! b. d.
11. Soz . ) Solche Zustände haben wir

nicht einmal beim Sozialistengesetz '

erlebt . ( Zurufe b. d. U. Soz . ) Die „ Deutsche Zeitung ' durste
am Tage nach ihrem Verbot wieder erscheinen , die „ Rote Fahne "
dagegen monatelang nicht . In den Massen lebt der Drang nach
positiver Neuschöpfung . ( Gelächter . ) Herr v. Delbrück will in
Wahrheit unter Duldung der Regierung wieder kriegerische Ak-
tionen gegen die Polen herinnen . Daß das Volk diesen Bestre¬
bungen entgegentritt , erklart sich nicht an « einem Gefühl der
Müdigkeit , sondern der Ernüchteynng und Selbstbestimmung und
au » der wahren Tatkraft in den Arbeitern gegenüber diesem ver -
brecherischen vorgehen . ( Ruf : Zur Sache . ) Wir wollen die An -
betun , der Gewalt , die Verherrlichemg de « Kriege ? über Hebiing
„ nd Aiimaßung beseitigen , die Fugend so « sich ftthlen im freien
Geiste de ? Menschentums und der Verbrüderung . ( Beifall b. d.
U. Sog . )

Reichsminister Dr . David : Den Vorwurf de » Vorredner ?
muß . ich zurücktveisen . Soweit sich der Kampf im Rahmen de »
geistige n Kampfe » hält , wird er von der Regierung niemals ein -
geschränkt werden . ( Widerspruch Sei den U. Soz . ) Aber wenn auf -
gefordert wird . Gewali anzuwenden mit Handgranaten ( Stür¬
mische Zurufe b. d. 11. Soz . : Wo steht daö ? Rufe b. d. Soz . : Ge -
schicht ja lärilichl ) dann ist el Pflicht der Regierung , dw Demo¬
kratie vor der harten Bedrohung zu schützen . (Abg. ' Hanfe : Die
alte Methode der Monarchisten ! Lcbh . Zwischenrufe , zwischen den
beide » sozialistischen Parteien . Andauernder Lärm . )

Abg . Dr . . ( lohn ( U. Soz . ) : Mein Freund Haast hat dar¬
gelegt , daß der Kampf nicht mit geistigen Waffen , sondern mit
der Gewalt und der

Handhabung deS BelageriingSgustandeS

geführt wird . Run kommt der Minister . Dr . von David . ( S: ür »
mische Heiterkeit . Minister David : Der Adel ist abgeschafft ! )
Der Adel wird erst an einem der nächsten Tage abgeschafft wer -
den . Nun kommt der Minister Davlh und sagt , wenn die gcisti -
gen Waffen mißbraucht werde » , um zur Gewalt aufzurufen .
( Lebh . Stufe b. d. Soz . : NeinI Skeinl ) Da » hat David gesagt .
lLebh . Rufe b. d. Sog : Rein ! Nein ! ! Er hat erst gesagt , »der
Gebrauch der geistigen Waffe sei nn nenen Reich zugelassen , da »
aber nachher eingeschränkt , indem er sagte , es komme darauf an ,
die geistigen Waffen ' rl rig zu gebrauchen . Herr Minister , d « S
ist ein Taschcnsi ' ielerstiick , nickst « weiter . ( Präsident Fchrenbach
weist diese Aeußerunp als ordmingSwidrig zurück . ) Dann sage
ich. Dr . David verschiebt mit großer Geschicklichkeit da » Kampf -
teld . Minister David hat mit großer Geschicklichkeit , aber gegen
die Wahrheit gesagt , die Zeitungen seien verboten worden , weil
sie zur Eewali aufgefordert ' haben . Daß ist unwahr . Die
. Freie WeU " tit »erböte » vordem , «eil sie, wie die - Seekistuno

sagt , gegen die srriwissigeii Truppen anshchte . Wegen veS ans -

reizenden Inhalts , aber nicht „ zur Gewalt a. uuf reizenden In -

halt »" . ( Stürmisches Gelächter . ) Da » gilt auch von anderen

Zeit n ngsv erboten und den Strerkperboten . ( Rufe : Ber fassung !

Präsident Fehrenbach erklärt , Daß diese Ausführungen

allerdings nur in losem Zusammenhamy mit der Verfassung

stehen , aber die Erwiderungen schwer einzudämmen seien . )

Minister David hat ebenfalls die geistige Kontinuität mit dem

alten System wieder hergestellt . Wir verwahren unS dagegen ,

daß man die neue Verfassung mit diesem Geiste erfüllt . ( Bei -

fall b. d U. Soz . ) _ , . .
Der Antrag der Unabhängigen zu dem ersten Satz de » erste »

Artikel » wird gegen die Sbim inen der beiden sozialde mskrat » schon

Parteien angenommen .
Artikel 2, der W Reichs arbstt behau WL Wich ohne

Aussprache angenommen .
m folgt die Beratung über Artikel 8, der siesttmmt :

Die Reichsfarbcn find schwairz - rot - >gcckd. Die Hande - lsflagso
wird durch ReichSgesetz bestimmt .

Reichsminister Dr . David ! Ein unabhängiger
Antrag verlangt die Farbe rot als Reichs »

flagge . . Det Rote Fahne ist das Symbol We fosialtst ' sche «

Jnternatioilale , Jnstrnatiionale Farben dürfen aber mm

nationalen Farben nicht zufammeist allen . Auch innerhalb bei

Sozialdemokratie haben die nationalen Gruppen ihre nationalen

Farben , die Rote Fahne ist deshalb abzulehnen , denn sie wurd ,

eine Parteifahne sein .

Abg . Cohn (II . Soz . ) ; Die Beibehaltung von SchwarKveißrot

ist eine schtvere . Provokation gegen die überwiegcnide Mchcheit

de » Volkes . Ich bitte , unseren Antrag anzunehmen . fBeifall
bei den 11nabhäng . )

Damit schließt die Besprechung deS Artikel » 3.

Die beantragten namentlichen Mstimmiingokt sollen im

Lause der nächsten Sitzung vorgenommen werden .

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . Wetterberatuntg . Schlutz

nach 8 Uhr .

Groß - Serltn . I
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ ___

i

Kerne Gemeindevertreterkonsevenz .

Infolge der Berschtrsschtvierigkeiwn muß vre zu heutc

Donnerstag nach dem Nach « ust : einberufene Mtmeiudever -
fretevkonfevenz verschoben werden . ) %.

'

Sturz der Lebensmlttelpreffe .
Die Unterzeichnung des Frieden » hat bereit » fetzt schon , noch

ehe die Blockade aufgehoben ist , eine bedeutende Senkung der bis

dahin horrenden Preise der Lebensmittel vm SchiÄichhanlbe ! be -

lotest . In Berlin beginnen du » Preise für Kolonialwaren , amer » -

kanische Waren , wie Schmalz » Stiefel usw . zu sinken . Auch für
andere Waren zeigte sich größere » Angebot . Butter Uind Mar¬

garine war zentnerweise zu haben , zu 20 — 24 Mark , Kaffee wurde

mit 22 Ml und Kakao mit 24 Ml in kleineren Mengen gehan¬
delt . Größere Mengen Waren entsprechend billiger . Bei dem!

Kuffee handelte e » sich arm rohen DantvS - iKaiffee . Gebrannter

Guatamala - Kaffee war mit 80 Mark zu haben . Auch Tee , Zucker
und Textilwaren wichen im Preise . Schokolade ist k>i » auf 10 Ml
das Pfund im Preise gefallen .

Hier macht sich schon jetzt die zu erwartende Einfuhr von
Lebensmitteln au » dem Auslände bedeutend bemerkbar . Ein
weiterer gewaltiger Preissturz wird eintreten , wenn die Auf -
Hebung der Blockade tatsächlich erfolgt ist . Dcomiit wird auch die

uusauibsre Zunft der Schleichhändler verschwinden . Sie hatten
den Frieden gern noch länger hinauSgcfck ' vben . Und unsere Re -

gierung hat ihnen einen großen Gefallen getan , daß sie durch
ihre unehrliche Politik die sofortige Aufhebung der Blockade

verhindert hat . Denn wäre durch eine offene Politik die Blockade

sofort gefallen , dann hätten wir einey noch viel gewaltigeren
Preissturz erlebt . Und die Schleichhändler und Lebensmittel -

Wucherer hätten böse Verluste erlitten . Die Polittü der Regst nmg
hat sie davor bewahrt .

Kohlenmangel rmd Brvtversorgung .
Die BäckerzwangSinnuing hat dam Magistrat Mittvi ' nig

gemacht , daß bei den Bäckern infolge der Berkehrsschwicrig -
ketten zur Zeit ein erheblicher Kohlen man gel herrscht , daß die

Brotherstellung ernstlich gefährdet ist . Der Ma -
aistrat , Abteilung für Brotversorgung , hat deshalb an die zu-
ständigen Stellen da » Ersuchen gerichtet , mit allen Mitteln
auf die Heran schas jung ber erforderlichen Kohlen menge Hinz »»-
wirken .

eebensmMella ; e « der .
VerNt ». Vorn Tviinerslag bis Montag bei den Drolliomiiiisfionea

3 » Wbe von Pferdefleisch Katton . Cintragu ngen in du Pserde -
sleischkundcultst « vom Dienstag bis Sonntag . — Käsovert « ! -
1 u n o t » den Bezirken der 105. , 180. und 210. Vrolkommifston und
bis Sonntag in den Bezirken der 85. bis 00. , 98. , 99. , 105. , 108. ,
104. , 178. und 280. Broikommission . Ausgabe de « halben Pfundes
auslandischen Wieigenmehl » erst nach Boranmeldung in der Zeit vom
3. bis 5. stuft etwa von Mitte kommender Woche ab. An Stell »
des Teizemauszugsmehls kam » auch des billiger » inländische Weizen¬
mehl bezogen werden .

Schöneberg . Für Kinder bis zun » 8. Lebansjahve Bezugsschein
für Sühigketten . Schein » bei Dro,i >ommifsiöne - n am Freitag und
Sonnabend unt »e Vorlage d«r Dollmilchkc . tt «.

Britz . Auf dte Abschnitte P 5 und V 7 det Slnfuhr - Zusaßkari «
werden ab heute de » t . stuli In der Bcinelnde - Borkaufcksioil » Hanne -
mannsirutze je % Pfund zusammen 1 Pfund Mehl je Person ver -
absslgt . Die Monlag - und Dienstag Nimimer » dieser Woche wer -
den . um Andrang zu mmeiden , nächst » Woche mn 7. bzw . 8. stuli
mit Mehl beliefert .

Relnickrendors . Auf Abschnitt 41 der Wrotz - BsrNneir Lebens -
mitbelkatte entfallen 250 Gramm Haferflocken zum Preis « von
45 Pf . Die betreffenden Abschnitte sind vis Donnerstag , 10. stuli ,
abend », bei den Händlern und in den Berkaufsfieilen abzugeben , die
sie in üblicher Weife am 11. Juli bi « 10 Uhr vormittags Im
Zimmer 36 de » Evnährungsnmtes abzuliefern habe ». Die Aus¬

gabe der Haferssocken erfolgt am 19, stuli von 8 bis 3 Uhr im Depot ,
Kopenhag - aeir Stmfjc . Nachanmeldungen werden nicht entgegen -
geewwmeir .

Beltsn . Auf Abschnitt 10 der Lebensmittelkarte werden zwei
Pfund Heferflocken jiim Presse von 76 Pf . pro Pfund verabfolgt .
Auf den Räucherwnronabfchnitt 2 der Lebensmittelkarte wird ' A Pfd
Heringe zum Pre4f ! « von 1,75 R. das Pfund in den Lagern I und II
de » Konfunwerein « verabfolgt . Die Ausgabe der . Juckerkarten « -
folg » « n Frsttag . den 4 d St. . in alphabetischer Reihenfolge vi »
einschllesilich K. Am Sonuabciib , den 5. ' b. M. , für die Strafen
von L bis Z.

Staaken . Ausgabe Rrichzssessch - und Zuckerkarten am Freitag .

Ms den örgMWoneji .
Biertor Ke. ! s . 32. ?lbt . Donnerstag , abends 6 % Mr . in det

Aula der 12. vi ea! schule , Oingoci Sir . 8, wich! ige Avtt . - ungs -
verfammwng .

Oberschüneweide . Downersdog . abend « 3 Uhr , im Lokal von
Otto Püinp Wilholminenhofswatze 43, gtouenlcfsabcnd . Bort rag des
Genossen Alfred John .

stugend - Bertrau - nsloMs in den Betrieben und Schülerröte der
Fach - und Fott bilvungs fchu ten . Am Danueratog , abend » 7H Uh «
Boliv�rjqmmlung . — Zenwale : 6 Uhr . *



TÜMtSI unh 1
veWWWi ! > |

Frieörich - inihcliasJ . -T&itief
DIrckilon : Cfii *(»v rri� jcldi

CiiausscciCr . - ' ie ob .
Arkcg Vi Ukr.

Allabendlich :

liassfeg - TSsatsr
Somrrorsplelzcit

'
% %% U

T. clti� : Hans S' . ernS' erjr . y

Tliöator an!
l�ilowpJat :

W&Q,
goläbüäse .
ft Wir : Ic ?

Eieehii : n
C. BeiEtorä — K. Zeinarm .

T' : e : fcr !•

lKBa ! 9S # %�mB8
W Uhr ; v « ' frStm ' iln s .

iMEKm
/ . an der MarachnlUwIlcke .
l \ m BHiM «. l± : &rt «
6 Uhr : Lliolelt von d' . r Platz ,

/ Bgrüner % % %
H8 Uhr : DZ«

BmiMk # : : ' gr
Allaber . dlkh 8 Chr
Max Pallanberä in

. Alle!» ich war ein Jiiitgllujl . •'
( Schwanirl

. KnmmsWßle
Alk�jciicllicii 8 Ulic:

LteopolfUno Kaiwhintjln in
fea ® Weafe

«und de B c c ' �iaamy

Gastspiei Cu io TMel&catr .
8 Ubn Chartoys Tante . \

Cüatsslies Könsüer-ThSü}. !
Allabendlich 8 Uhr :

Max Adaibern . Kn- t fiStz in:
Die KutsciibahR .

Waüislla - Theater
7h Uhr : vi» Fi«a <», ddiiltarlei

Residenz - TIrÄ
U. ' t�rßrandb . Klo s tei s t raße

Atisgang Stralaner Straße .
« Uhr ; tum m. Mate :

Iis
Sclw. uspiel von Sudermam .

Revie : Allred Kotier .

f 8 IM

/miiJ

. . Wer m Westens
V Allaben<ni (5fa Tjjüiar :
Wf «W erber I, .Ya« wf U mann in

Die Qalsha ,
'

ITösc - ! hcüter
I Letale Auffilhrnaz Freltagl
% Uhr ; Ehc - Urlc ub .

7\ Uhr : QartenbOhn . :
( Das sieht »Ich leder an.

Vorher Konzert
and erstklassige Spezialitäten .

» MW - MM .
Rri. rrli�Wiatftik Ztr. M7 . ? M

3 Uhr : Zum 2bL.

Igf ziiie Ruf
von Hermann Sudertnann .

Ssnntaz 4 Uhr ;
Johannäsfeu er .

FerWma - IiIcklsßiele
Mfilleretr . 12 e *

Htir 3 Tage .

MsWekMMU
oder :

Der Kann snlt ter eisernen Maske
Ferner 2 Schlager Im Belprozramn ».
Täglich ' /tS Uhr : _ Anltroten de «
VorlraskSnstlers „ Frod Fnbitli

Residenz - Liehtspiele
Biamenstr . 10 .

Der holsplellose Erfolg _ _Wiener verlöncorl .
Donnerstag aawlderniilich letzter Tag.

Verltas vindt
Die Wahrheit siegt .

Täglich tt a . 8 Uhr.

Ballschmieders p Weissenscer

IMtHßrten | Sommer - Theater I
Sadilrjsss IG. | Prinzbnsf Fromettade 6-9. |

_ Dir. : Qerli , Dammann

WIIÜU vdMK ' llMGIM
Grosses Theater - Orchester j

ErBIlnaiig der flirten : Wochentag » 8V, Uhr
Sonntag » 2' ' , ,

Beginn de . Konzert »: Wochentag . 6 Uhr
Sonntag » 5 »

Beginn dt » Varldtds : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 »

I Chor Vermietung der Gärten nn Vereine wende
man «Ich an d! p Direktion .

ff IflABBEI
sur pro Müle von M . SSO aa

gibt In großen und kleineren Poslen ab

wrei-Efss-Siiis Mi
Neukölln , Schinkeetr . 4/5 .

4 . Kreis !
II 5 . P. D.

ktfJiarten
täidjch /' • Chr

Vsdc mmm
Rauchen gestaltet .

teafer a. kotibnscrVfT .
Allabendlich 7k Uhr :
Elite - San jer

ehem. Mitgl . der
StclUMer SRw. g
Seidel , Kuselll ,
Herst Schobert ,

Ratlike et*.
Humor . Spie 1*1.
Sommerprelte I
- ICofiecrt

freifog , den 4 . Juli , abends Uhr ,
in „ Kdniysbönk <f Gr . frankfurter Str . 117

Uerfammlung
des frankfurter Viertels , für die Rbteilunacn 14, 15, 10, 17 , 18 , 23 , 24 und 27 ,

1. Bericht über die zu errichtende Spedition und WuW
des Spediteurs .

2. Vcrldnedenes .
Die ÜA gemeldeten und uorgefdi ' agenen Sxzdlieure find hiermit eingeladen .

Die Viertelsleitung .
Nord - Oste, .

Bekanutmachunft
ZluSZändlschrs WeljenmcHl

GemSß § 5bm Betotbmmg des Sfngtfn ;
SebmSmttteifarlnt vom 18. Dftober 1916
ftcSung btt in rinlqtn Zr! ( ini . ,cn rrjchiinrncn j ' ti
übtt McHwusiabs auf Abichuitt W 8 brr Ci/
vom 28. Juni 1919 (fit bin Bemrwdrbezii ! bf
ßejii ' . mrt;

1. Auf Abschnitt W8b ( t Eiu ' uhr - ZnsaKlari : :
iBttlin euisailm

250 g miSsändischeS Wgizemnehl
ober

250 g inläniiifcheS Weizenmehl
noch Knill dc« BezugSbeiechtiglrn .

'

Bellte Pfte
Kastp�w-Alle » 7-9.

12 Vviiä-i &nkOimen
Tanr' ' fe !e BSÜ -

Aafane V5 Uhr .

Mietrrverfammiuug
Donnerstag , d. 3 d. M. , abends 7V . Uh

in beut LIzeu «. Greis « wanier Str . 2420

Mieterriite mik ihre Bedentmig .
Paul Ksch . Kritz Werse .

Freie ÄuSsprachr . Trschoiitt w Mafien .

Mietsv - Bersinianng Nord Ost .
Sefchiiflisttlle ! Marimbmgpr Stt , &.

2.

3.

Verband der Sattler
« nd HortefeniÄer , Suchdrnder

OrtSbertvaltnng Acrli « .
-rry •-"■~wBr. —tw ithw w ■mnr wlurana�'

Areiiag , den 4. AnN 1919 , nachmittags S Mr

Branchen - Versammlung
i >«t in der NeVcarNk . r » , Ztari�enikes - ,
Mappen » s . chatanteriedran

'

u. Kolli
iranche neschüftiaten Kollegen
erks�astshans , Sngelufer IS ,
her vaai .

lleginneu im He «
großer

Tagesordnung�
L Mricht der Vertranniskenke üver die gefteige »

Verhandlung « « mit de » Nnlernehme « .
2, AtsKnsston .
3. Aer/chiedenes .
In Anbetracht der außerordentlich wichtigen

Tagesordnung ist daS Grscheinen aller Kellegen
und Kolleginnen notwendig .

Die Ortsverwalt « ng <

RnüMlMlÖMl iflleKilM .
Die Lohnzahlung bei der ritigzeqgmeisterel ändet
der Verkehravcrhältnlsse wegen nickt am Prot lag.
den 4. 7. 19, »ondern am Dienstag , den 8. 7. 19 »tan .

für dil UhB- Sehliiitituagi - Koiiiniitlm : Für dm teitsirat :
Strnch , , Beotch .

fn kaltem Wasser , stark schäumende ,
weiße . festeBohrpastainU/jPfd . - Dosen

und anderen Packungen Iflr

Händler ,
Häuslerer ,

Größter Schlager !
Leicht verklnllleh . Jede Dose mit RoWameitrellon .

MMsTmmm zo dem klllivstea Preise .
. . Heber Alles " Vertrl��hemischer Produkte .

G. Stein. llenattnBStf . Z53. HeiiiiBlla (Solii{n{a).
Der Heransgeber der verbotenen . « THbön * -

�ari Schneid «
erhielt folgende Telesrairtue vom Udo . Lüttwitz ;

Der Vorlra * den Herrn Sckneldt am Montag . A. 6.
in der Aula de» r . ledr . - WIlh . - OrmnasiuiTu . Kechstraße . und
Donnerstag . 3. Juli , in der Aula de» Sophienlyzeums . Wol».
meliterBtraße . ist ve k - ten . fleht an Antragsteller . Polizei
■räsldium und Oarde ' . raTnllerlesebOteenkerp «.

Berlin , 29. 6. 1919. . . .Obos - kommando Noske .
IL

Zu Ihrem Schreiben vom 14. 6 an den Herr » Relch »w*hr .

räckaichUigt worden kann . Der Herr Reichswehrniinister |
bedauert , «Ine Unterrcdi ng mit Ihnen ablehnen zu müssen .

Berlin . 30. t. 191».
Ofcepkommando Maske .

NWe . HrchU ' - LW
Unterzeichnete Vrganisationen eröffnen

resp . verlegen ab s . Juli nachfolgende
„ Lreiheit " - Speditionen :

Für den gesamten lvedding :
Spedition Böttcher , Utrechter Str . 28 .

Für den gesamten Gesundbrunnen :
Spedition Gliesche , j ?ankstr . 60 .

Für die Schönhauser Vorstadt :
Spedition kachmann , Stargarder Str . ( 3 .

Für die Schönh . Vorstadt ( unterer Teil ) :
bisher Spedition Mennig , nach

Spedition Götze , Trescksmstr . 22 ,

�ür die Sxed . Gallas - Zinke - Rosemann :
Spedition Werner , Greifswalder Str . 29 .

Für Südost ( 4. Kreis ) :
Spedition Sinner , Skalitzer Str . XOf.

4. Kreis ( Taprivi - Viertsl ) :
Spedition Senne , kaskerstr . 2.

�vr Lichtenberg :
Sped . Stimming , Oberstr . 4, Eusrgb . xt .

9. �ür Pankow : ,
Spedition Spickennann , Brchmsstr . 46 .

Um sine geregelte Zustellung der „ Frei -
heit ' sicherzustellen , bitten wir unsere <Le -

Nossen, sofort das Abonnement für Juli in

diesen Speditionen aufzugeben , sofern dies

nicht schon durch die Botenfrauen ge -

schehen ist .
Der Vorstand resp . Zeitungskommission

des 4. , ö. , 6. Kreises , Lichtenberg u. Pankow .

Tai ausläudischk siicijEmnefil wirb zu dem eruintW
tiireiä tthflesebeu , ber noch betamitjiemacht weiden
JnihnbiicheS Weizenmehl kostet 0,16 M. . je >/. Pmi �

3. Unter Anöfchliii nadiiriiglicher Annahme ist der '

anmeldnngA - Abschnitt in der Zeit vom Tonnorhio »
den 5. vis zum Souiindcnd . den 5. Jnlt S' J' *
bei den jkiiwhiindlern abn' gcbcn . Die iileiulä�M )
haben dlaje Abichnitte am 7. Juli 1919 an den C ■*
liänbler abzuliefern . Mit dem Vetlauf des an ''
dil che» Weizenmehls wird ewige Tage fpätcr ky :' 9
werden Sitdit abgeholte Ware terffißt mit d «
Ii . Juli 1519.

*• Das iuBtabifchc Weixennichl kann gegen AI M *#!
ganzen Abschnittes W 8 der Emfichr - Kufatzlai : : o - W
Aoranmeldung sofort , in den durch cnrp' . h »
Plalale tmntlich gemachten Kleinhandevocich ten *
tiomiiwn werben . Nach den: 12. Juri 10 iO wr '

ISndnchtS Mehl auf Abschnitt W 8 nicht nnchv » u «

. g-geben.
G Die mit dem Herlaufe des JiisanbZmchlZ «ebe *

AnSlaubSniehIs dran | iraa >en Kleinhändler i-
psiichtel , die (fit das iulänbtjtlic Mehl cnigci. c , •
menen Abschnitte W 8 der Emsuhr- Znsatzlarte n»
sein de« Pnblilntns mit Blansiist z»
Die für da » inlündüche Mehl entgc. :
Abschnitte W 8 de: Einfuhr - Aujasdarie sind
ven den Mchlahichnitten ber r5roltarte am Pev 4
den 14 Jnli 1910 , an die Broltommiissonen ab u. uh
Hinflchilich der Abgabe der Mchiabfchnttie der Broß >
verbleibt eS bei den biShcrig . n Bestimmimgen .

6. Die orbnungSmößig « biiiSgade des Mehls in den
IfandelZgeichäften wird lantrolliert . hinsichtlich der d # '
gäbe ieS MchlS vetbleidt eS hei unferer
machung vom 16. Mai ISIS . Die Kleinh mdler,
daS reine ausländische Mehl etwa gurücHiallen , r »
mischen oder vertaufchc » oder ober Reitnestände un-�
sirgt verwenden , haben minachsichilich die Schees "
beS Betriebe » m gewärtigen .

Im »brigen finden , soiern nitht andere Borj cht'
schwerere Straten aussprechen , die Strasbeslim . mnrs
deZ § 10 der Verordnung des Magistrats Berini '

18. Olrsber 1816 Anwendung .

suipauu ,
n durdr rr nW
egengonsm ■
rtc >: nd g: :

"1

»Ii' nBMIWIlWlW�

Wd' - ter üb Fiii
Da nn» Qenosse Herbat , Pankow , Florastr . 29 ,
verschiedene Touren nicht herausgibt , ersuchen wir
unsere Abonnenten umgehend Ihre Adresse bei
Spickermann , BrehmestraSe 46, mitzntellen .
damit leder beliefert werden kann .

Die Zeitnneskommisslon der
Pankow .

v. S. P. D.

DaZ auf die bisherigen Abschnitte der Gin
Susatzl . rtc — also ewschliesssich V 7 - ausgerii
auSllmdische Wrizeitmol, ! Uerttillt mit liblmts do ? « . ,
imt > . Nach diesem age werden Siachminicld u fi
aus die gedachten Abschnitte unter Ceir . en Uiü äui ) "
angenommen .

Berlm , den 2. Jnli 1919.
Mnglstr . it ,

3. « 60 w .
� �

aw BkAk kd

. . . . .

.

Ersten Bürger meisters
6er m starker Sntwtckelung desmd' . tchen Jndmn . iesiM v « 4
u W. , StadttreiS , Zt. ib. 93 000 Einwohner irnb, g
wegen anderwetter Waiu des jchüeu Stellenuihaberö bald ! «
llchst wieder befctzi werden .

.
« hb Dienstcinlsmm «, bcttäqt : a) penfionSslhia . ©ich

g- hait 1 . 000 Mk. , steigend alle 3 It . in» nn- iCCj f-
itrat Höchstbeirage von 15 000 Bit , oabc . bcni ein Wohiiun
gelb v»n IB' . O Ml ober neie Dienstwohnung - um gW
richegehallSfiihigen Werte , Cheznlage 430 MI.

"
e ' me 15°«'

SrhSH «»« dielet Bezüge ist befg losten b) WWWyN
fähige Bezüge : KmdertrziehutiqSdeshllst « »ach iew otl
Grunbsässcn für baS 1. und 2. Kind je 100 Ml »nd für '
weiteren Kinder je 80 Ml. Tenerimgs .»lagen werden nath f
sieatlichen Sätzen — nach den Sätzen für teuere Lrte ohne - t
gewählt Ruhegehalt und Hinieibiiebenenveriorgmig wie SwaV
deamte . 1

Bewerber , welche eine längere T' ttgleil In ähnlstster Si ?
Nachweis « lönneu , wollen ihr « ©efuche imicr Bei iignng T
Leheiiblauies und hcgiaubiglcr ZciigniSabschiifien unter Aug #
eiwaiger WUniche wegen Anrechnung von «nswärttgen DUM
jähren auf da » Besoidnngsdieustalter bis zum 5 Jnli » r

an den «tterzeichnelen Siadtoerordnelen - Borsieher sRaiha »
ewreichcn .

B u er i, W . den 21. Juni 1919.
Der Siadlverordneten - Voriteycr

Snrkair . p.

' "
-n AI - . �7� " T" " '

Spezial - Hrzt
ntcr�uchunscn . eleii
en - Bchanülung . Da _ _ _ _ __ __ _ _ ___ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Heil - Änstalt Loser

Dir . : Löser senior .
nm RosenttiaSer SSr . 60 - 70 , ÄÄuo- ' i .

för Haut - , Harn - und Franen -
Leldcn , Salvars . - . n- lsurca , Urln -

uad Blutuntersuchunsen , eloktr . und jned. Bäder . Liebt - und
Röntgen - BciianilluaK * Damen - uud Herren - Abteilung .

Erste u.
älteste

Spczlal - Arzt
Dr. stfcottl

Dr. IMS. Rar ! Krlnharilt
Berlin, Poisdariiar Slrasse n? | a. d, Lölzowitrtsssj

Haut - und Harnarzt
bewährte , tachmännlsciie Dcltandluug .

Uneutgcltliche Auskunft und aulklärend « Oratl »«
Broschüren ( Beschreibung «amtlicher Hellver -
lahren ) in den Sprechstunden von mittags ,
' /iS —v«10 abends , Senntag « ' MI - 1 Uhr ( im ver -

• chlossenen Brie ! Mk. 1j3 | .

freitag , am t . luli , abetias n Uör

im Saal vom „Schmazcraartcu " am fticdtlchsöaln w - iz tkricmich - avcmii

Mnst - Meuö
Bestehend m :

Mitwirkende :

Renolitttonärc vlKtungen . Ucüer zur laute , Solofzcnen ,

Genosse iians fonfara ( Lyrischer Tenor ) . Dr . Karl Robert Blum

ücrcevUauf ; „SpuöikaUft " Buchhandlung (Fritz Kater , O 34 , Warschauer Str . 62, )

„ Der fteie Ai Vetter " , - Goßlerstr . 32 . Im Verlag Öer „freien lugenö " , Kochhann

stmße 10' . Buchhandlung der „ freweil " . Schiffbanerdamu

vsyrWer Mag n - U ( Eingang Speierer Straße ) und an

eintritt 1 00 mark .

Einakter .

( am Flügel ) .

Buchhandlung
der HlKttilKaffe .

Eintritt 1,00 mark .

ttiv
Kleidgrtehrank . Vertikow .

Tl , ei , 4 Stahle ,
Spiegel . pind und Spiegel

M . 875 . —
Erslkl . Aoslührurg !

StoiznwDn.
Belle-Alli3ncBS(r«6e 100

Zablungserlelohternng
auf Wunsch ,

W

0

Efe Stelle em«S bewldeten
Stadtrats

soll sollalb als möglich auf eine Amisdauer von t2 Jahr

besetzt werben . Das Gehalt letragt 10 700 —- 14700 �
stehend in dteisähngen ZwtlchenrSmuen um ie Hw -

Daneben wird bis auf weilercS eine ZtriegsteuerunMun
von 1800 SI. für Berhciralcle und MO M. für pnverhemm
gewährt ! Ämber erha . ten 15 % des Atundbetragel .
Gewähnmg von Rnh' geld und Hinterbliedeiienziilageit V

nach bei, durch Ousstatnt erweiiericn oefetzlichm Ccituiuuiiiich
Die lltberiialsme enigeillicher RebenbqchSjttgnng tst nur v

Genehmigung der städiiichm itötpnschaflen gestattet . ,
Bewerber , welche aiisreichende Kenntnisse und firatt' . '

Ersadrungen ans ioziclem Gebiete . iuSbefondere au; dem (

biete der Wohl fahrte - , Armen - und Jugendfüisorge noduue
lijtmen . erhalten den Vorzug , «ewerbungen mit liSdeueie

smb bis Ivlteftens den 15. Juli 1919 an den mtkeHeichnei
Magistrat tlnjitteichen . Periöuliche SovstcICiuig ohne besoiw «
Ansforbernng tst nicht erwsinlcht .

N- ulölln , der. öl . Jmn 1019. _ _ _ _ _ _Ter Magi ' irat . H

Gemäß § 60 ber Etädteordnung vom 30, Mai 1850 n-ai
wir belannt , bah der «stiitwurf eines Rechtragr » '

Hauoha tSPIm , der Ttadt «erlin für das SiellmiMv
jähr 1919 vom 2. IM ! bis s. Juli 1010 einschließlich m
«ormtttaoSsmnbm von 10 —1 Uhr im Finanz , »nd Rechniw:
düro, Raihan », » immer » ? , zur Ewsich: für die Cümvohner u"

serer Stndi austt - gt .
Berlin , d- n 1. Juli 1910 . Magi - ' rat .

Soeben erschien :

GehsiKlefeK : des EsrOner dofes .
Dil Pnvitiibui liitEi Vilhtiffl II ujiI teinr tenuiilin .

Ans den Papieren einer Hofdame der Kaiserin
I 31» Seiten , stell drosch . Preis « . 5,8 « bei vorheriget
I Einsendung des Betrages , bei Nathnahaie .

Ans dem Inhalt : Des Kaisers Reiseleidenschaft .
I Behandlung der Dienstboten . Sein Or *Ben «ahn . Seine

Knickrigkeit Kniserliche Haushaltung . Täglichen
Leben . Mittag im Neuen Pal ata. Seine Leidenschall

! für Jagd . Osbarl de« Kaiser ». Beziehungen zwischen
Kaiser und Kaiserin nsw.

Fernnr : Verboten « teiwescn !

Ein QiSnslIing des Kaiß © ? ®
! Nach Mi«, a. d. Akten d, fleh . Ziyilkablnett » d. Kaisers
!' _' dOSelten , stell broseh . Preis M. f . 1 » bei vorheriger

Einsendung des Betrages . * • bei Naefenahme .
Aus dem Inhalt : Wehlleben der kaisoriieken Patnllie

im Kriege , Das ausgehungerte Volk. Die Kaiserin KU
den Priedcn . Der Kronprinz und seine franibsischen

I Liebschaft #« während de» Kriege ». Demburg , Hardea
und der Botschafter Qernrd . Eine ausgeschlagene
Eriedensbotschnft Mr. Pord « usw.

1 Nur schritt ! . Bestell , an K. Pubcer - Hatusch ,
| BorUn . ScliBnebePR 3, Apostel - Paulusstr . 24, v, II.
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Sie Hetze gegen die Eisenbahner .
Bon Kisnoff «« P « ul Hoff man « wivd n>ns göschvisben :
Der „ Bovwärtz " briiayt in Nuanurer 331 eine Notiz mit «der

Nebooseheist „ Paut Hoffmain untz die Eise « bah -
fl e r ", in d « heiÄ�gehoiben towd , ich Hätte in ' i *: Berfa - mmlung
4» Zirkrs Bufch »Ute wüste SchwrpfoSd « feHoättn , Heber diese

ftcciie ich mich mit dem „ Vorwärts " nicht , dorm
de » Äevrat deS „ Vorwärts " und der rechtssoziaftstifcheu

ParteHKHrrr brandmarkt und chnen die Maske cherunterveitzt ,
wind Uon chm atlS Hetzer und Trottel bezeichnet . Doch ein Wort
zu dieser Schrfcirninhtnz . Nachdam zwei Nsdner vom SS u n d

gssprrchen und bot rechtsfryialistische Herr N e u in a n n zum
Worte brni , wurde deniiselben vom Vorstands tisch öin Zettel ( den
ich in meinem Besitz habe ) heruritergereicht mit dem JnHalt : „ Sie
sind der letzte Redner , dehnen Sie Ihre Rede etwas aus !

Wls daim Herr Reumann geendet hatte , erklärte der Vor -
sitzende die Werfamvmlung für �schlössen . Die ganze Versamm -
lung , Ausnahme einiger hunderte , fand die Schließung für
«ine kteberrumpelung . Sie erhob Protest und blieb im Saat . Ich

nun den Versanimelten «in Bild , iu welcher Weise die

rtreter der büngorilicheu Parteien einschließlich der Rechts -
oziÄisteu die Jabiressen der Eissirbahner verraten halben .

Wie der „ Vorwärts " , so vordreht auch der amtliche Bericht
vom 29. Junii die Talsachen , um gegen die Unabhängigen zu
hetzen . In diesem Bericht heißt es , bei unabhängige Pwül Hofs -
niann trat auf und sprach sich für Fortsetzung des
Streiks aus .

Diese amtliche Behauptung ist eine glatte Lüge . Ich stehe
auf dem Standpunkt , daß der Streik Sache der Eisenbahner selbst
ist , denn sie wissen selbst am besten , ob die Lohnverhältnisse ihnen
ein menschenwürdiges Leben gestatten und in welcher Weise sie
ihr Mätbestilnm - UlngSrocht zu evkärnpfen haben . Nun behauptet
der „ Vorwärts " weiter , ich hätte im Ausschuß und bei den wei -
teren Verhandlungen geschwiegen , während die Herren
N e u m « n n uud Schubert die Interessen der Eisenbahner
wahvgenRnmen hätten . Wie sieht nun die Wahrnehmung der

Interessen der Eisenbahner in diesen Ausschüssen und
Verhamdbllngen von seiton der bürgerlichen Parteien ,
einschließlich der Nechtssozialisten ans ? Bon Vertretern der bür -
gerlichen Parteien wurde Minister Oeser aufgefordert , eine Er -

kläruug abzugeben , wie er sich zu den Forderungen der Eisen -
bahncr stelle , denn das müßten sie erst wissen , ehe sie zu den
Verhandlungen gingen , denn sonst wären sie die Blamierten . Ich
habe so - ort darairf hingewiesen , daß das ein ganz eigenarti -
ge�s Verfahren sei. Ter Minister Oeser sowohl wie Herr
S ü d c k u m halten jedoch schon vorher erklärt , daß die Forderrni -
gen nicht zu erfüllen seien . Im Ausschuß habe ich mich sachlich
zum Wort gemeldet , und wenn ich nicht rechtzeitig vor den Ver -
Handlungen mit den Eisenbahnern zum W�rt kam , so lag das nicht
an meiner Person .

Wie verlief nun die Verhandlung im Eisenbahnministerium ?
Nach kurzer Verhandlung ' erfolgte die Mitteilung , daß ein Teil der
le niidon Eisenbahner verhaftet sei . Der Kriegeminister

i C uarauf mit , daß der Befehl von Noske gegeben sei , ihm
e, mi ge. eilt worden , daß in den Räumen am Engelufer st a a t s -

m r ahrliche Flugblätter lagerten , die Beschlagnahme
rw Verhaftung wäre daher erforderlich gewesen . Das war für

Herrschaften natürlich ein gefundenes Fressen , die Regie war
EN' , auch auf Beitellung konnte es nicht besser klappen .

Der Herr Minister Heine hielt darauf eine wütende
Philippika gegen den Umsturz , für ihn war der Beweis er -
bracht , daß der Eisenbahnerstreik von Spartakisten ge -
wacht sei , uni die Regierung zu stürzen . Er erzählte mit
Schauern , daß er in Hamburg >var , wo ( natürlich von Sparta -
listen ) Menschen ermordet worden seien . Ich kam zum
Wort und wies darauf hin , daß das eine Stimmungsmache sei und

frug Heine , ob seine Behauptung auf denselben Füßen stehe wie

die Anschuldigung , die er gegen den Genossen Ledebour
im Parlament erhoben hatte . Bei diesen Ausführungen trat ich

auch für die Forderungen der Eisenbahner ein .

Diese Verhandlungen waren den Herren Ministem sichtlich
nicht genehm , sie forderten die Einsetzung eincr engeren K o m-

m i s si o Ii. Auch hier wtte ich mich zum Wort gemeldet , kam aber

vicht dazu , die Forderungen der Eisenbahner zu vertreten , da

Wir trotz inchrti aligcr Me . fcung das Wort nicht

erteilt wurde .
Es sei hier noch folgendes bemerkt : Minister Heine erklärte

noch am selben Verhandiungstage , es habe gar keinen Zwech

weiter zu verhandeln , bevor nicht die Eisenbahner die

Arbeit wieder aufgenommen hätten . Man verlangte

also von den Eisenbahnern , keinen Druck ans die Regierung aus -

zuüben . Diese Forderung an die Eisenbahner hinderte jedoch die

Minister nicht , durch den Noskescheg Streikerlaß in brutalster

Weise auf d e Arbeiter einen Druck auszuüben .

Am anderen Morgen trat dann die engere Kommission unter

dem Vorsitz des Ministers Ocser zusammen und es wurde uns

eröffnet , daß der Eisenbahner Förster , der bisher an den

Verhandlungen teilg - enommen hatte , in Potsdam zum streik auf -

gefordert hätte . Da dieses Verhalten den Forderungen der Ne -

gierung widerspräche , müsse sich das Staatsministerium weitere

EfltschVtsse vorbehalten .
% sowohl «ts auch kr Vorfitzenk des «Deutsch «"

bahner- Vcrbgndes , B r u n n e r , meldeten uns sofort zum Wort .

ledoch der demokratische Eisenbahnminister Oeser erklärte

unseren Protest die Sitzung für ge -

ichloffen Ich kam als « wieder gegen nwinen Willen nicht

S- >' N Wort . . , ,
Am NachMttag wurlden wir wiederum zusamnienberusen
Üe Megietzwna edlärk . sie « we früHer

handtUi, bevor rnckst iw« Vertreter der Essenbcchner «»" « Sr -

klarung hätten , im kr si - de » sogenannten „ wWen
Streek DwuniciAem uwd weit « : erklärtem , daß sie stch nlicht� zu

politische , Au»ecken mißbrauchen keßen . Grn « i «
�

biestm
« wt tro gehaltene EMamng kam dann auch zustande , eme Er -

kläruitg , « , »er Minister C eiste und Dr . S u d « ku m herum -

gedoktert hatten .
« mr «uditch die Bah « , frei , es tonnte verhandelt wer -

i Ate sah aber die VeThmidfeting « wS ? Der „ Vorwärts

fchcetzk, « n « hättem sich Mühe gegebe «, für ' die Ei ' seüwhner etwas
Suies z « schaffen , nur Paul Hufftnnmai nicht ; et habe igeschwre -
9 * * , »• » es vorgegsg «, , m die Verstmtnwkuig zu gehen uud zu
hetzv «. <vü >»«S H- u » h « ltu « gsausschllsses ,
zu de « ich gehöre , tmirden aus de « gemeinsamem VerhaulZlurngen
bom Minis , er « « gge rufen , um »ine gesonderte Berat , mg , die

nugesühr eine halbe Stunde währte , vorz,u >ehnwin . Ein Mvniister
erklärte dabei , » » m Haufe s«i der Vorschlag gemacht wordeii ,
wwe 11 « m« einmalige Entschädigung zu zahleai . Es
ch « «nie ge *wi,g *ügige , für dem « imzelnc » wichtssayende Summe ,

Beilage zur «Freiheit "
wenn ich nicht irre , etwa 150 bis 200 Mark . Auch diese gering -
sügige Summe zu geben , fand bei de«, Vertretern der bürger -
lichen Parteien keine Gegenliebe . Aber volles Vevstäüdnis hatten
sie dafür , als der Miwister Südekum erklärte , wenn die Beamten
nicht zur Arbeit zurückkehren , so sind sie entlassen , und es gehen
ihnen muif Grumd des Gesetzes von 1851 all chte Ansprüche ver -
loven . Diese Erklärur�z löste bei dem Konserbatibsn , beim Zen¬
trum und bei dem „Arbeiterfi ihrer " SS r u st eine besondere
Freude aus . Südekmn war also der Manu , der ihr Herz er -
leichtert hatte .

Nun noch «im Wort zu den R e ch t Ss ozä al i stem . Der
„ SZorwäris " schreibt , im Gegensatz zu Hoftzmanu hätten ' die Ver -
tretet N e u m a n n und Schubert mit gebotener Schärfe die
Interessen der Eiseubahner vertrechem und chicen Zugeständuisse
gesichert . Wie sieht es aber mit dieser „ gebotenen Schärfe " aus ?
von vielen sei nur ein Fall hercvusgegriffen : Herr Schubert er -
Härte , der Eisenbahnerstreik sei ein Verbrechen , der NoSkeschc
Streikerlaß sei gut . Wenn ich mich bei diesen Be » Handlungen ,
wo die Einigkeit vom Konsevvativen Bis zum , Nechtssozialisten
hergestellt war , nicht mehr zum Wort meldete , so nur deshalb ,
weil mich ein solches Gsbahrem airwiderte . Ich habe ' das später
auch im Plenum gesagt , wo ich erklärte , die Verhamidfongen tru¬

gen dem Stempel der Unehrlichkeit und dafür einen

Ordmumgsrus erhielt .
Wer von den Eisembahnern dem Verhandlungen gefolgt ist ,

wird urleilen können , ob ich dem Ordnumigsrus verdient habe .
Sie werden weiter urteilen können , ob ihre Interessen wirklich
von den Rechtssozialisten vertreten worden sind , die den Streik -

erlaß NoSkes hinter verschlossenen Türen billigten und vertcidi -

gen und somit die Eisenbahner wehr - und rechtlos gemacht haben .

Paul Hossmann ,
Witgliied der Preußischen Landesversammlung .

Deutscher Gewerkschaslskongretz .
3. Verhandlungstag .

Zum Beginn der heutigen Sitzung wurden die Abstzimmun -
gen über die Anträge zum Nechenschastsbericht der General -

kommission vorgenommen . — Dißmann - Franksurt ( Main ) bean¬

tragt namentliche Abstinnnung über das Vertrauensvolum so-
wie über die Anträge zum Eisenbahner streik usw . Er ersucht
Päplow um eine Erklärung , wie der Satz seiner Entschlie -
ßung zu verstehen sei : „sie ( die Gewerkschaften ) müssen zum
Brennpunkt der Klassenbestrebungen des Proletariats werden . "
— Jansson ( General kommt ssio n) erklärt , daß damit zum ?lns -

druck gebracht werden solle , daß , wenn die bisherigen Beziehun¬

gen zur sozialdemokratischem Partei gelöst we,dsn müßten , es

deshalb geschehe , weil mehrere sozialdemokratische Parteien
entstanden seien und die Part ei st reitig ketten von den

Gewertsclwften ferngehalten werden müßten . An der g r u n d-

sätzlichen Stellung zum Sozialismus und den

Klassenkampf soll nichts geändert werbe « . Wir bekennen uns

zum Klassenkamps und Wolken nicht zu Trade Unions werden .
— An der

namentliche » Abstimmung über die Vertrauensresolution

für die Generalkommission beteiligen sich 024 Delegierte , von
denen 445 mit „ Ja " , 170 mit „ Nein " stimmen . Da aber nach
der Geschäftsordnung die Stimmenzahl , welche die einzelnen
Delegierten vertreten , den Ausschlag gibt , ist dieses Resultat
noch nicht das endgültige . Es kann erst später bekannt gegeben
werden . Immerhin kann schon jetzt gesagt werden , daß das
Vertrauensvotum mit übergroßer Mehrhe - it angcnoin -
nten worden ist . ( Stürmischer Beifall . ) Vom Metall « r B e i-
ter - V « rband haben 53 Delegierte für . 64 gegen sie ge¬
stimmt , vom E i se n b a hm e r v e r ba nd 15 für und Iß gegen .
Eine Reihe anderer Verbände , so die Bauarbeiter , Bergarbeiter .
Transport - , Holz - , Landarbeiter und Bwfürucker haben fast ge¬
schlossen die Bertraiiensresolution angenommen . — Auf Grund
dieses Msiimmmngsergebnifses wird der Antrag auf weitere na -
memtliche Abstiminungen zurückgezogen . Zum schon bekannten
Antrag der Gewerkschastsvorstände - Konseronz gegen die w i l -
den Streiks einerseits , den Noskeschen Streik erlaß
anderseits , wird über die einzelnen Absätze abgestimmt . Die
beiden ersten Absätze werden mit großer Mehrheit , die letzten
Absätze werden gegen wenige Stimmen « ngenommen .
Ein Antrag Ernst - Hagen , wonach der Kongreß gegen die

Aufrechterhaltnug des Belagerungsznstandes

im Industriegebiet protestiert und sofortige Aufhebung verlangt
sowie Hastentlassung der wegen Strcikvevgehen verurteilten oder
in Schutzhast genommenen Gewe rk schastsm itgl ieder , erklärte der
Versitzende Leipert . Wir können wohl aussprechen , daß wir
grundsätzlich mit dem Be lagern ngszu stand nicht «inber -
standen sind und wünschen , daß der Belage rnnflßzuswnd überall
aufgehoben wird , wenn die Vorausietzugen für seine V erhän¬
gungen behoben sind . Aber seine Aufhebung können wir
nicht durch Abstimmung f « rd e r n. . Von einer Abstim -
mnng müssen und können wir daher absehen . ( Zustimmung . )
— Ernst widerspricht . — Sachse beantragt , daß in ihm die Aus¬
führung über Militär - , , Kamarilla " und „ Gewältmaßregein " ge -
strickten werden . —

Die Bers « nimlung beschließt die Stieichnng der Ausführung
über die Militärkamarilla . Die Strvickmn » Gervaltnraßrczel «,
wird abgelehnt . Darauf wird der Antrag gegen wenige Stimmen
angenommen .

Es entspinnt sich eine längere Geschäftsordnungs¬
debatte . Haegemann stellt den Antrag , die Resolution an einer
Rebakti on sk om m Wfion zu verweisen . Der Antrag wird aber a b -
gelehnt und die Re s »lu iion w >der Gesamt abstmrmtmg gegen
wenige Stimmen angenommen . In der Abstimmung über
den Antrag Päplow über die Neutralität « , , der Gewertschafien
werden die beiden ersten Absätze einstiinmig angenommen . Die
beiden letzten gegen wenig Stimmen . In der Gesamtabstimmung
wird die vntscklließung gegen drei Stimmen angenommen .

Daraus gibt Brnnner - Berlin ( Eisenbahne rverba :>d) eine Er -
tlärung für de «

Berliner Eisenbahnerstreik
ab. Nach den Zusagen der Re - zierung tat der Vorstand des Eisen -
bahnerverbandes am Sormalend die Wiederausnahme der Arbeit
empfohlen und « ich die anderen Eis « nbahn » rganisatian « n haben
dasselbe getan . Wen « jetzt -in Berlin neue Verkvhrsstceits auö -
gvbrochen sind , s » liegen ihnen « mdepc Motive zugrunde . Daß
der Streik aus politischen Motiven fortgesetzt wird ,
geht schon daraus hervor , daß der Abgeordnete H a a s e am
Montag in einer Bersantmlung erklärt hat , jetzt müsse die Dik¬
tatur des Proletariats vertvirklicht werden . Die Eisenbahner
winden schon längst bearbeitet , den llnalchämzigen Helsersdienste
zu leisten . ( Hört , hört und Lärm linfs . ) Der Eiseichahn erver -
baich hat mit diesen Machenschaften nichts zu tun . Dißmann -
Franksurt a. M. protestiert dagegen , daß Brunner seine Partei -
führet angegriffen und das sie nicht das Wort erhalier , sollte « zii
einer Erwiderung . — Longo - Berlin stellt darauf den Antrag , daß
Ditzmann das Wort erhallen soll . ( Zuruf : Ihr wollt den Kongreß
sabotieren . ) Nachdem Brey - Hannover um Ablehnung des An -
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träges Lange ersucht hat , wird dieser mit großer Mehrheit uute ,
Psui - Rufen der Oppositionen und Tribünen abgelehnt .

Alsdann erhält Gertrud Manna - Berlin das Wort zum Re -
l über die Organisation der Arbeiterinnen :

Gewisse „ Führer " sei «, bestrebt , die Frauen aus den Be -
trieben im allgemeinen zu entfernen . Rednerin warnt vor den
Plänen , die besonders in den kaufmännischen Berufen hervor -
treten , aus Grund her U, Zufriedenheit infolge der vielen Eni -
lassungen , besondere Frauenorganisationen zw
gründen . Die gemischten Organisationen hätten im allgemeinen !
alias getan , um die Jntereffen der Frauen wahrzunehmen . Im
« llgcmeinen müßte für die Frauen derselbe Lohn gefordert wer -
den . den bei gleichen Leistungen die Männer erhielten . Rednerin
empfiehlt eine die Hauptgedanken ihres Referats wiedergebende
Entschließung . Zwei weitere Entschlietznngen fordern «ine rege
Agitation unier den Frauen und von den Gewerkschastsmitglie -
dem , daß sie ihre berusstätige «, Famtlieumitstlieder zum Eintritt
in die Gewerkschaften anhalten . — In der ' Le sprechung
richtete Helene L u n gw i tz - Bertin ( Hausangestellte ) heftige
Angriffe gegen die Krtegspolitik der Generalkoni Mission : Die

Fühver haben der Fvar ensrage zu wenig Interesse zugewandt .
Die weiblichen Delegierten werden hier noch von Männern be »

schimpft . Gestern sagt « ein Deiegierter der Bauarbeiter : „ Die
alten Schachteln sollen lieber zu Hause bleiben und . Kartoffeln
schälen " . ( Attg . Heiterkeit und hört , hört ! ) — Daraus tritt die

Mittagspause ein .

In der Rachmittagssitzung wurde die Besprechung
fortgeführt . Frau Gr . ünberg - Nü. rnlberg tritt für die Anstellung
gelverkschafttich geschulter Sekretärinnen ein .

Schumacher » Berlin fordert Bekämpfung der jetzt ge -
bildeten Betriebsorganisationan der Angestellten , die die Gewerk¬

schaften zersplitterten und deren Drahtzieher die höher besoldeten
Angestellten seien . Wenn die „Gewerrfchoftliche Krauenzeitnng "
sor «fahrt , die Unabhängigen und Spartakisten unaufhörlich zw
bekämpfen , dann werden wir uns ein eigenes Organ
schaffen .

Hnber - München verlangt Verbot der Frauenarbeit an den

gefährlichen Holzbearbeitungsmaschinen » — Frau Kühler Berlin

verlangt für die HauSangestellien den Achtstundentag . Die ge -
stellten Anträge werden angenommen .

Sodann wird zum nächsten Punkt der Tagesordnung über «

gegangen : Richtlinien für die

künftige Wirksamkeit der Gewertschafte »

und die Bestimmungen über die Aufgaben der Betriebsräte .

Hierzu hat die Konserenz der Zentralvorstände Richtlinien auf -

gestellt , die als GruMage der Besprechung dienen . — Bericht -
erstatter ist Th . Leipert : Wir müssen alles tun , um den Par «

teistre ' t zu beenden , um die Erfolge der liievoiulion zu

sichern . Die Revolution muß fortgeführt werden , aber nicht durch

Putsche und w,lde Streiks , aber auch nicht durch das Tempo der

Evolution , sondern im revolutionären Tempo . Aufgabe

der Gewerkschaften ist die Durchführung der sozialen Revolution .

Weil wir das tun , wurden wir vom Kapitalismus auch immer

mehr gehaist als die politische Partei . Erst im Frühjahr 1918 be¬

quemten sich die geizen zu Verhandlungen , ote zur Gründung
der Arbeitsgemeinschatt führten , nachdem die Unternehmer fol -

gende Bedingungen angenommen haben : Freigabe der gelben

Gewerkschaften , paritätische Ar ' beusuachwcise und Schlich

tungSau - sschüffe in den Betrieben , kollektive Vereinbarung

über den Arbeitsvertrag und sofortige Durchführuni
des Zlchlswndentages . Die Forderung der Betriebsräte ist s«

alt wie die Gelverkschasten selbst . ( Sehr wahr ! ) Auf diesen

Gebiete raten wir tzen Gewerkschaften dringend , schon jetzt bei

Tarisberatungen auf die Durchführung der Bestimmungen zv

dringen , die die Vorständekonserenz in de » ihnen vorliegenden

Resoluti - oiwn vorsckstägt . Auch im demokratischen Staate muh

Platz sein für Selbstverwat !u n gsorga ne. Wir haben mir die

wirtschaftliche » Funktionen dieser Körperschaften zu
besprechen . Die Arbeite mite solle « mit — aber nicht allein

bestimmen . Wir Ivnnen nicht allein die Säzialrsürung durch -

führen . Wir müssen in den Wirlschastskammeim ans eine ge-
fnnde Avbeiivrpolitik achte ». Auch im Zeitalter des Sozialis -
mus halten wir au dem Streikrecht fest , wenn wir es hossemlich
auch in Zukunft nicht so oft werden gebrauchen müssen als bis¬

her . Bei der Sozialisierung ist die Mitarbeit der G e -

werkschaftcn unentbehrlich . Arbeiter - und Betriebs -
räte können sie nicht ersetzen . Sie reichen nicht aus zur politi -
schen Vertretung der Arbeiterinteresson . Deshalb müssen wir
die Gewerkschaften noch mehr stärken als es in den letzen Ndona -
ten srsrenlicherweise geschehen ist . Harte Kämpfe stehen bevor ,
riesenhafte Ausgaben . Ihre zielbewußte Durchsühruug ist die

wirkungsvollste und wahrste revolutionäre Tätigkeit . Sie muh
gemeinsam mit den Betriebs - unb Arbeiterräten erfolgen , in

gegenseitiger Förderung . ( Stürm , langanholtender Beifall . )

Schließ 6 Uhr . — Nächste Sitzung Donnerstag %9 Uhr .

VreuMche eandssversMMlung
38. Sitzung , Vdütooch , den 2. Juli 1019 , nachmiittagS 1 Uhr .

Präsident Le inert eröffnet die Sitzung .
Di « zwei ! « Lesung des Justizetats wird iortgesetzt .
Mg . Frchmnkh ( Soz . ) : Auch wenn das Erfurter Programm

die Wahl Vau Richtern durch das Volk vorschreibt , gestalte ich
mir , anderer Meinung zu sein . Ich bin nach wie vor für die

Erunmung vm, Richtern . ( Hört , hört ! ) Auch die neue Reichs

Verfassung , an der dock Soziakdemokraien mitgearbeitet haben
kennt kein « Wahl der Richter durch da ? llKstt . Die Ersah -

runge « in Amerika und in der Schweiz sprechen durch
aniö in cht für die BoikSrichler . In Amerika z. B. ichtü es neben

den W- Mrchtern emannk Richter , und die ernannten Richter
haben sich 6ess «t bewährt , well die Wahleickster ganz natur -

notwendig in das Par > « ge triebe hinein , gezogen worden sind

( Hört , hört ! rechts und in de » Mitte . — Zurufe bei den Soz . :
Wer hat Sie ermächtigt , da ? zu sagen ? ) Ich spreche nur für
meöne Person . Wie sollen denn die Richter gewählt werden ?

Sollen etwa 6000 Richter in einem Wahlgang vom gann : n
Boke gewählt werden ? ( Zuruf bei den U. - Soz . : Das bästen S! «

frcpven
'

solle », bevor Sie Sozialdemokrat wurden . Lachen . ) Ich

habe vor meiner Wahl ösfenttich erklärt , daß ich gegen die Wahl
von Richtern durch das Volk bin , und niemand hat daran Anstoß

genommen . Ich bin Demokrat und Sozialist , aber ich unter »

schreibe nicht jedes Wort des Prtifipwgram ms. Bei der Er -

neonorna von Oiickst -ern dürfen : ) arte,woli ! ilche Gesichtspnnkte nicht

mitsprechen . Da « aber ist bisher oft geschehen . ( Zuruf rechts :
Sie find doch Obvrlantzesgerichsrat geworden I) Das war ich,
bevor ich Soz ' aftie mtvf rat wurde .

Justigministcr am Zvhnhifs : Für die Lage der Rechtsanwalt »
schaff Haide ich trat so mehr Verständnis . <dä ich -selbst diesem
Stande angehört habe . Die R echÄmmtiilic würden gtri tun , sich
vielmehr als bisher mit dem Stnidium der Sieuengesetze zu be -

fassen .
Abg . Dr . Reiiickc ( Ztr . ) : Herr Frehm - uth scheint bei der So «

ziälld «urokratir doch noch «sticht so fest verankert zu sein . ( Heiter -
reit . ) Es geht mit dem Umlernen nicht so schiiell , auch wenn man
ksin November - , sondern schon ein Oktobersozialift -ist. ( Heiler -
keil . )



Nvsrnfcld m. S . P. ) :
Wir haben de » Cotlwirf der Klassenjustiz erbeten , ohne da¬

mit zu sagen , dass die Slichter sich bcivuht dorn Klassenstandpunkt
leite » Infftiv, lluMlige Beispiele Iwtixife », wie wenig Bcr >
ständins für die Ardei - te ' . Nassen bei den Richtern vorlx ' nden ist .
Eine Aendcrung ist nur zu erreichen durch Verwirklichung de ?
E r f. P r o g r « m w Z : durch die Wahl der Richter und durch
die SluAnalst der Schöffen « uS allen Kreisen der BevölSerung .
Ich dcdancre gang rmgerordentlich , dag der Redner der Rechis -
sozialiste » der OberlandeSgerichtKrat Freymuth uns in dieser

ziehung völlig im Stich gelassen hat .
Cr Hot sich unter Hinweis «ruf die Erfahrungen in Amerika

gegen die Wahl der Richter

« wende ! und ausdrücklich betont , sein « Parteifreunde d » n
seimen dlandpunkt überzeugen zu wollen . Er will diesen wich -
tige » Prograninrpuukt beseitigt sehen . Sein « Parte ! hat zwar
durch Zivischenrufe cfciu * « lassen , best sie diesen Standpunkt
nicht teile , aber befriedigen kann un » nur «in « dimdige ösfent -
licle Erklärung , dag sie nach wie vor auf dem Boden des Erfurter
Programm » stehen . Hier muss volle Klarheit geschaffen werchen .
Warum soll ( S denn falsch sein , Richter zu wählen , wenn man
Abgeordnete , die die Gesetze schaffen und die höchsten Stellen
im Staat besetzen , durch das Volk Wülsten lässt ? Sie sagen sie
befürä ' leu eine Polilisicrung der Rechtsprechung . Dies « Befürch »
tung wäre nur dann am Platze , wenn die Rechtsprechung jetzt
nicht l ' vlitisch wäre ; sie ist heute nichts als ein politisches Kampf -
niiltel . lLebh . Widerspruch rechts . ) Die Taufende von politischen
Giefangeld ' n , die nur darum schmachten , weil fte der Regierung
uickeguem sind , beweisen e».

Die Schntzhast , die zlvar nicht unmittelbar mit der Rechts -
pflege zusammenhängt , ist ebenfalls nicht geeignet , das Vertrauen
der Arbeiterschaft in unsere Rech- Sverhällniff « zu stärken . Dies «
Hast wird verhängt auf Grund von Befehlen , die geradezu ein
Hehn sind . Lediglich weil sie tun , was für jeden Sozialisten eine
Cc lbstnerständtichkeit ist , werde » Tag für Tag Pcrtrauensleute der
Akt c' terschaft verHaft : : .

Der Prozeh Lcdcbonr hat bewiesen , in welch nnzulässsgcr
Weise die Verleidigung beschränkt wird . Die Richter , die vor der
Lt . volution die wilhelminische Regierung deckten , stelle » sich jetzt
schützend vor die neue Regierung . Herr Strudel hat aus -
o. rufen : Gott sei dank , daß « S in Berlin noch Richter gibt , die
ich nicht in ihre Dinge hineinreden lassen , weil sie dem Antrag' -• VollzugZrats auf Haftentlassung Ledebours nicht

sialtgegeben haben . Der VollzugSrat hat sich aber erst zu seinem
Antrag genötigt gesehen , weil die Staatsanwaltschaft behauptet
hatte , die Arbeiterschaft forder « « < gar nicht . Da mutzte sie als
Vertreter von einer Million Arbeiter das Wort ergreifen . Wenn
trotz aller Beschränkung der Verteidigung ein Foeispruch erfolgte ,
so ist dies der Einsicht der Geschworenen zu danken . ( Zwischen -
ruf : Die hatten Angst ! ) Sie schätzen ihre Leute — denn eS waren
nur ihre Leute — sehr tief «in .

Wie wenig Vertrauen die heutige Rechtsprechung verdient ,
hccheu

die Verhandlungen im Licbknccht - Prozeh

mssen gehalten Werder ». Der Säugling wird «cktgestraft sitz

bewiese ». Die Verhandlungen sollten kein Mittel sein , die Wahr -
heit aufgudecken . Den Vollzugs rat wollte man als Deckschuld
mißbrauchen . ( Zwischenruf . ) Wir haben uns nicht daran beteiligt ,
weil wir keine starre mitmachen wollten . ( Zwischenruf . ) Wenn
Die , Herr Heitmann , den Prozetz noch gutheigeu , scheint
mir da » recht bezeichnend für die Heilung der Rcch - Ssozialistcn .

Dem früheren Juftizminisier Heine habe ich nachgewiesen ,
daß er an drei Stellen seiner Rede die Unwahrheit gesagt hat .
Ein « sachliche Widerlegung ist er bis heute schuldig gcblieüeu .
DaS kennzeichnet den Tharakler dieses Herrn .

Die außermbentlichen Kriegsgerichte haben im HauShaltunzS -
auZ ' chutz auf keiner Seit « Befürworter gefunden . Sie wüten
nicht nur in Berlin »rnd den westlichen Jndustrieorteu . sondern
ganz neuerdings auch im Osten , in Oberschlesieu . Ich hasse ,
datz der Iustizminisier seinen Einflutz geltend machen wird , daß
dieser Zustand schnellsten « beseitigt wird . In Breslau »arbeiten
noch immer die be —rücktigten Vlutkammcrn .

Wie fordern , dntz auch im kriegsgerichtlichen Verfahren da »
Rechtsmittel der Berusung einzesllhrt wird , wünschen aber in
erster Linie die

Aushebung der im Hemde etlichen KviogSgerichte

überhaupt . Ausserdem verlangen wir immer irnd immer wieder
die Beseitigung dcS Belagerungszustand « » . Diese Forderung ist
jetzt auez cinmütrf vom Gewerkschaf�Skoirgrctz erhoben worden .
U" d end ick tonte ft ' C Regierung an i -ie Gewährung der Amncsii :
für d- e Tansende , unschuidig auS poliliichen Gründen Inhaftier -
! «» denken Da » wäre ein Gebot volitischer Klugheit .

Sie haben »iber Knebelung der Prehfreihrit gezetert , weil
die . Deutsche Zeitung " einen Tag verboten war . Die . Re,ub ! ik "
ist seit Wochen verboten Wir fordern gleichmäßig für alle

Zeitungen Pretzfrchheit . Die . Freie Welt " wurde » erboten in
dem Augenblick , wo die RechtSsozialisten mit ihrer Zeitung
herauskommen wollten . ( Zwischenruf . ) Gewiss ist da » ein Zu -
fall , wie auch die Tötung politischer Gefangener «in Zufall war .

Das GefängniSwef « « ist hier im Haus « zu kurz gciommen .
Die Gkfangenen leiden furchtbar unter dem Hunger . Bei eini -

das Vwgehen der Mutter . Und wenn das Kind neun Mon
von der Mutter genährt worden , wird «S ihr unbarmherzig eilst
rissen . Da « ist eine Graujamkeit , dt « durch nicht » zu rech *

fertigen jft
Wir werden mit unserer Kritik nicht ruhen , bi » der Geist

der Humanität tu Gofänglussen eingezogen ist . ( Lekch. Beifall
linll ». ) , .

Jnskzmimstee am Zehnhoff « « Bär ! datz im Falle Radek
di « Iustizveotvadbu - ng Ww Schukd

Abg . V» « » ci . Hersovd ( D. Bps ) fordert ein mdderne » Sirap -

Vollzugsvecht sorvi « den Autbau der Jtigevdslinso
Roch Erledigung des Etats der

sich da » HrndS
Stachst « Sitzung . Donnerstag 1 Ahr .

der HcnKlstS - W« d Gewoeboverwaltung . )

»ertagte

( Kleine Po : ' -c • Et *

Verei « mZ VersgMvlWgen .
Internat . Bund der SrioK »H»<chZdizi «« «. Kriegerhinterbliebcncn ,

Ortsgruppe Wilmersdorf . D»» n» r « taq , 8. Juli , abkude
7/4 Ith «, . Auguftohef " , Augustastr . 1, AtUgttederveejammlun « .

Sl - ichsbund der Kriegowichödiate », Bezirk Zentrum .
Donnerelag abend , 7 % Uhr , Srssaoefltstlt . 80, Beztideoersammlun ».

See », der vureaueoaestelUen , Ortogruppe veetz . BerN ». Die
Amrefteikden Leipziger Puch . Bahnhofebueeaii « , » abieoWeikw # « #

Irischen Aiifsschtebsomsen Strotzendahn und Hechbahn : Denne « « »
tag 1 Uhr mittog , Engelufer .

o « m guten Willen läht sich da manche « bessern . Di « Einschrän
iungeu , die bestehen gegenitzber den Angehörigen� Gefangener ,
Lebensiuittel zu bringe « , mutzten sofort aufgehoben werden .
Auch die Beschränkung der Besuchsmöglichkeit überhaupt mutz

beseitigt werden . Wie die leiblichen , so mutz auch die geistige
Kost verbessert werden . Die Gefangenenbüchereien sollen mit

guten Büchern anSgostattet werden ; die monarchistische und

Tvaktätchenlitcratur mutz verschwinden . Der Zwang zur Teil -

nahm « an kirchlich «» Handlungen mutz verschwinden . Ein b«.

sondere » Kapitel ist die Behandlung Jugendlicher . Hier mutz

weniger auf Strafe «II auf Besserung gesehen werden . Und

zum Schluß ein Wort zur Behandlung der Säuglinge und Mist -

furchtbar , dotz Mütter mit Säuglingon in Gefäng -ter . ES ist

Fl' Flüg¬
en »

nozeuomeisterel Adlerehos . Die kohn�chlnng bei der
zeuamalf� « , findet der «ert,eh »O»»rhLUniss « wegen nicht
Breite . * 4. Juli , sondern am Dl » « »tag , 8. Juli , stobt .

Touristenu - reln »Die Statmseeunde - , Ortsgruppe SIchtenbe . g.
Auschristen on Feanz Henk « . tlUfeftt . 11 1 Nochsie Bestammturij
Aretteg , 4. Juli , 7X Uhr , ( Iof6 Bellevue , SichienberH , Haupt tzr . 8.

Geschütz - Sietzeeel Spendeu . Betetebeversammiung Breite »
GM Uhr , »tür . cholet Str . 4)8, Schul ante .

Lolkshochschule Relmickendors . Der Kursus » on Sg . Engelbert
Sr « f sinoet am Donnerstag , 8. d. TO. , von S die 8 Uhr im Beel -
ygmnasiurn statt . In dies « «»«tze sinden « Ca Kurse Ihren Ubschiutz .

«o�nlvemotiratlli ,Eharlettenbueg , Z- ntealslelle s. « imzmig d. »ozie
Bsrsannnlung am Freitag , 4. Juli , abeew * 7 Uhr bei
Katjer - Briedrich - Str . IS, Ecke Srünslenhe .

Kerbemslnst

Barbe ab der Bureouangestellten Deutschlands , Ortsgruppe Grob -
Berlin . An alle MÜgiiederl Die BAieauzet » wirb st. Beschluß
der Orteoeriooliung wahrend de « Berkehrsstveik » für die Zeit oeN
9 die 3 Uhr sestaosetzt .

vertreniensmänneroersammlung de * «. S. d. v. Heute , Dennsr » »
tag . nachmittag » 8 Uhr , Im Plenarsaals de » H » r r e n »
hause » B « Ieeuen smen ne r &ersamnUu ug de « all gemeinen 5er ,
bände 9, in der inzwischen au « dem Reich wieder einaerrotte «« Kollege
Marx Bericht «rstatiet .

lülmsM Goldlieri
uiNimiiNHiiiUMiuniuhimiiMiMiiiiiu.ii'inHimiiiitmiimiiiiiitutiii'UuMiiiiitinuiuiuiiirNiinwiHoMM

, Küchen , moderne , mit.
ohne Anrichte , roh. ffettrieUon .
Riesen - Auswahl , enorm pr ©i »-

. . . . .if »*rwert . Miminel . LotKfipger » 22.

niimMtMmimiuMnmi
Direkt . am Bahnhof Al�xanderplatz

Eincacx Ecke KOaiKSsraboo
Sprechstunden 9 —6 Uhr

o6r »Si . eioi *tt u©»senKl Isehe
Bettstellen . Patontmatrnizen .
AuflnKenMi' ration . Metall -
betten . Tapescierer Weitet ;
Stargnrder Ktrage 18

OmairfoaHow

Rt . rayatumn Innerhalb 8 Standen

hflaPcni tllllii Ma

Tischlerei
gibt neue

und gebraucht « Möbel billig
ab. Chorlner Str . 1,2.

EoIhrbiKifinoMüdauig

Itoifl »«»! »»«* LaUeu Inlett ,
Tieohi Oolier, Servletio «. WMlg.
Rlc Wacschewer Stf . bU

n r n - ineil ft I n i n ■« ( « r h u c h u n K « » ■

Mnisir . 9, n*h%- uiÄfP " ,u
Moderne « Arnbu ! r,toriu <. . . .

lnssii - ilsU . Tidf . . Inhachvorium . Gurecl "

-----------

cht - m. Rpsen - ilohanüT . , Inhalatorium . Uiire I
>vlu « u . Eieittrische und MerMclnlscbe t >äd «r ,

U S. P. Licht mfoerg !
III . Viertel .

Juni starb ;Km 39.
Oeriesse

Otto Paümann
Kaufmann , Lcnbachstr . 16 |
Im 30. Lebenslahre

Beerd Rung am Frei¬
tag. 4. Juli , nachm . 4 Uhr |
w Marzahn .

Am 3«. Juni starb
Oenosiin

Sojsblö Hennig
Soh tigstrssse 3, im j
4a. Lebonalahr »

Be«idi «a»g am Don- ]
nersug . J. J«ll , »aobra .
3 Uhr, Filehrichsielder !
Fried ' . »I . Treslcow - Alleo .

'

odorne
Küchen

von w J j Mk- an

Scliiofzlfniner
▼on 1 5sj3 Mk. nn

sowie Speise - und Herren -
»Immer In groOor Auswahl u
in aitaa Prelsiagen ewißöehll

MSüBlüalie „ Sstsa "
Älr : xandcr »*eraE « 14 b,

an der SchlcklefstraBe .

• XUchcn
mit und ohne Aarichte

kamt «isn sehr bl Iii
J . Pi - ournann ,

N O�. L I ■I e n s t r. 10
' WVb- 1

Kieitießszelsen

t
t�krwlr. 71.

ist. Ue.
Unser Mitglied Frau
WdbelmiM Knteke

ChrUtburger Strasse 1»
Ist verstorbea .

ClaJsch 4. 7. W. nacb -
mittags 3 Uhr. Kremut .
Oerichtstr . 37. 36.

VerkBn ! e

thardj , '

_ _

Eeäet $ » olie , Damen¬
wäsche . Blusen . Zugronlean .
Ttschdeokcn , Div ««de »ken .
Lhuler , billig . Rlehardl . War -
schaner Str . 80. _

mr Pienes�
hMlUetldie tmii e«8 jutira
ffi !nt«rlol, ante gcdraiuhie , mul «
«tthMIM Wim« « l* erot er A»«-
ntabt herütuk nur regen »ai >
johiima , hebet mäWat D«lle .

glkdu ,
Miinchener ® tr . 3S

2 Mad ' rm « KBaSroroia ».
rlclstaarsoss prekwerl «n
v«rltr «l, »WetB»oburgeifilr . 7e
Tlaeble - iN. _

RSirwr - Handwagen , vier
rlderlg , verkrttlt Bredow .
Charintr Str . S2. _

HoWelreormd . ( ßrenna -
h/M, Matsrrad , holdes bareitr .
Wohnlaube mit Emie verkauft
lor tangshalber Woiil , Thaer -
»traße 44 yorn IV.

fahrruü , N. S. U . Halb -
renaer . Freilaal mit Uolzlelgen
und Frledeasgüianilberelfnag .
wenig gelchran . - Zu erlraeon
hei SSager , Chmrlotleuburl .
Pealnlaizistr . 72.

k( «: ie - S( £iUe Romy nbin -
gsben . Pld 20 Mk. . Plltterel
änenerstraße 14».

TIermarht

) SetaJI »c ( ' sui ' lz «v
Metsing . KuMer . Diel. Zinn
PlatlBwiMülle . ZaliHg «b: fse .
Ooldsochen . SItbersaohen . Mün¬
zen kairft Chrleiaaat . welchen »
berger 3»r . 32. tKottbu »er Ter) .

Metalle jeder Art zu
höoiitteo Preisen kanft Zweig .
Inval densrraße I4i , Telephon ;
Norde « #649.

Eiaklriccbo Leitunssdrlhte ,
Lllcen . Kebel kauft Sohumonn .
Andrea «; straBe 76. vorn IL

«in Schlelli�cben Bahtbof .

WerkiMM ni

KfKChlEM

Adalbertstr . 3

bpirftlbolirer . nur neue .
Schmirgelleinen jeden Poeten
kauft llenscbel . Restockcr
Straße 2i. MomMt. _

LeiRölflrnls
StendS ! . Lacke , Biel weiß,
Schellack usw. kaufen jeden
Ponten Geh rüder Borowski ,
Ofleiseaaustr . 5. IHellesoh . Tor )
Neliudorf 2379.

SehnellanfboUrer , neue ,
kanft laufe « J und zahlt
höchste Prelae . Stßbsor ,
Pankow , WetUHandstr . 16.

Qut « Milchriege . Glucke
mit Kücken , Leg ah ihrer . Zlc -
gefllämmer verkauft Krieger ,
Prinzenallee 44. _

l £M; JU«v®. «kr »nfi

Piaaö,Eannöaia ®
Fl 8 gel. neu. gebranoht Beoli
stolnllöret . v. rknnfl bhHg
Ernst . Oranlgnstr . 166 III.

Hunde¬
ankauf . Zentral - Hundepark ,
Prenzlauer Straße 11. Telepb .
AIexamler .3619�_

yva ®«kiiclcc », Cate «-
kücken , Lcgeliühner . Ziegen
verk . Krieger , PrlnzevaNee 44.

HzsM , Laute , 6to ,
Waiiderttiandollne4ß . —, erst kl.
86. - KiinjartUot « 125. -. 145 -,
(Uaterriiriit 8. —. Monntshouo -
i«r , evtl . »0 stfiiutlgo Schnell -
kors «) , KünstUrvIollac mit Zu-
beh »r 12 »- . KooiartgM «»
M — Frost . Oraiiiimstr . IStUI

GelögrsBlteftsLSäTe .

pßBf
Swuewaue - �i

TlflicbeT Verkauf von Klel -
derenlnde «. VerKles . medsr -
ntn Küchen , Trumoaus . Se a«.
Bettstellen , Rnhcifctte « and
ganze « Einrichtungen iu bil¬
ligen Preisen . Ooldmaan
pa neiger Str . SO-
TKeapfe »»* 4« preiswert aller¬

hand Gardinen , Store «. Tftl -
beftdetken , Strppdeckf «, IM-
vanüecken . Tlsclidceken , Por¬
tieren . Zeggardlncn . fast «e«e
Teppiche , Läuforstofic . Bett
vorlagen . Federbetten etc .
Lhrmawn , Frankenstraße 9 IL
Ecke Eisenacher Straße .

llekw &dor aller Größen ,
Leiterwagen , K�teewage «
engrea und detail - Weidlich .
Braneenstraße 96. Herd . M*4.

ParzBS ! « n

Verlobte empfehltn sich
E- tt « Unerlasr
AJ o. t Potiozu

Berlin ,

_ Sahnngg 19 JnJi — �

Wim LQltßrl®
fUr d. Pesfalozzl - FrbWbaus
Desamt - n. Hauptgew . M.

5 G

1 © SSO

f . . . m Perfo n. L4«t «
,L0S8 3 . — 50 Pt mehr

Eni ! Haase & Co. ,

| Itfira 21. Bradowstr . S

und 1« unseren FWlAkm-

KsieeHile
Solilnfilnwur , Se . iseetmm . r
mit RmdUdor . ofa . Kdcbe. An-
kteldeachrank . Verleb , eint . ,
Uwhausora . Cbatee ' Mgue,
lleUstelle . eichenes Billett ,
Schreibtisch , Wasehloilelle ,
Trumean . Teeplcha . Feder¬
betten verkaelt Teils . K6pe-
niekerStr . 154. 4. Ctg. Verknol
nn Privetleele . Hgnitler verh .

am Bahehof LJesdorf . Wondlltat .
see. Birkenwerder . Fredcrsdon
aotl, —Anrahlang . Tel . 2094.
Hllsen , Steg ' tz Treitschkestr .

VorMelseaecwcaoan und
neue Mhbel verkeilt billigst
Steiig . Lothringer StraBo 23
( ScithnhaHser Ter) . Kleider -
seht Buke, Vertikos 6800,88 . 08,
12«. «0 neue tusammen 309 00,
Bettstellen in. Malretaen M. OO,
85. 03. Muschel - , engl . Bell -
stellen . Sola , Chaiselongue .
Spiegel , Kommode billigst .
()r, Auswahl in «legantea
neuen MBbeln. Koetpletle
Kliehe 175. 00, Versend # nanh
außerhalb .

_ _ _

TFtetallbettosi , weit .
schwarz , braan 75, —, Chalse -
longuea 75 . — an Melcke .
AngustitraBe 32 a Qnergeb .
narterre . _

Möbel ' Räch
liefert leiablttle IS»' t,unc4e ! n-
rtchtuntitii iowte einzelne Miibll -
(lütie, Michrn. leiljiif . liiiia geita: -
ict (f iufm wtc. 44. am Dtnnun .
bürge« tar .

>a - 38 % — 100 1 i 36 Mk
euckcrgeshSt , auch sinreln
ah/. - geben . Anfr schriltllch

ßisen , SchdaAsTg ,
Belslger Si eBe 10 WM -

Ecbwaraea und graues
Tuohkosthm zu veiltauls » hei
�lynidt . An>ieeMs4f . i8 , W. r ,

Etats , dunkelblan , zur Ein
aegneng , billig . 24 Mk. KleaB
Jfttuh . r Str . 2, Portal 1 HL

Nicht ftberaohsn .
Friedenzware , so enge vor

ritig , verknule TBlIgardln . n
Fenster voe 40 M. an, lerner
Kiia ' . ttnrgardlnnn , Sonnen -
gardluio , Halbatoroa , Lang
Stores . Leinen - , Madras , or. d
1' iisttbporticr -n, T (Iiibett -
decken , Walfeldeoken . Dlvan -
docuen . Tischdecken . Dako -
ratlonctt , fast neu « Ten -
niche . Brücken . LSulerstoffe
Stepodecken n üattnen ecken
Prlwl ' s a. leccnl eiishcottimK .
PimzensU . 84. 2 T ( . IMoilUpU .

Krdfgosuclie

Plüsche ,
WS' wUt. Be, «toRreHe fnnft
i »wn Pohrr , . Ssinterrtmitiher "
Uleaiel, Ps . tennner 6 träfet 14,
_ TsKitem .

Halzacbcisabea , auch an-
dere , kauft Lehmann , Span -
datier Brtlcke 9.

Kauft
Ä' « n - nnd SaMh « p ! ce
jeden Posten zu guten Preisen .

K. Nechemsleln . Q. m. b. H. ,
Charlotlenbg - Wlndscheldstr 5

tUchtroiaoIoro keult , Ter .
kauft . repariert llektro -
Kollner . Prenzlauer AHee 225.

S£skt < Ja cho

Kupfer
siralf . MetellabitUlo , Ooeck -
slfber , Platin . Bold . Siloer -
brnelt , Zahngebisse kanft zu

Fabrikpreisen
„ MotallschmcUn Cohn

p. rannenstr . II Hol und
NeakSiin , Kals. - Frlcdr . - Str . 229

( nahe Hennaunnlelt ) . _
m ® \Hßdii

Original • Sc! melzprolsen
kau »

fflBtalliChmelze Cohn ,
t ' . runnenstr . 11 Hol und Neu-
kOltH, Kaiser - Fr inj ricb - Slr 28»

( nahe tlermauanlatz ) .

Am lagen
Licht . Kraft , sofort sachgeaiU
Elektro - Kuttoer , I ' reaz ' auor
Allee 230. K Est. 3692.

Knpfecrbäbte . Litzen ,
kauft Elektro - Kuftner .

imrae *,
Kul' uer .

HloWnfc

kauft Elektre -

und »onstitc «
Widerstandidrabt kauft Kiek -
fro Kuttoer , Preuzlafier Allee
Nr. l id.

Mdbftl , Teppiche , j »«nze
Nachlftss »« leau' t Vocel . Aek«r -
»tiaße 36 Postknrl «.

OiwcksIJberl Zinn ! SSmflfehe
MefaUablßnel Platin ! CleWI
Silber I Zah ««« bUael k««lt zn

r�hrikerel »««!
lUwlÄllfbciauu ««*® I5 ®pacla
■£8r r « n n s t r. # " W

y. lgnreztcu , Kr. v. nrrvn ,
Tabuh jeden Posten kanft

Zrgnrrenlnden . Wn' lstr 80,

oder Flhgof , eventuell Har -
nfonliiui . kauft bCilSCht -
sciinei <lor,nuckowar8ti4lll
Pre stugehol erbeten , _

iRokliioci ! « Artikel . Kabel,

Platin1 Zahngebfese ! Silber !
Kupier ! etc. . kauft zu bvlbgt -
verbrauch - Proise «

„Mülltsäaefn 8! irsciiM
F B NN STRASSE 4g

SilbtraM &lle . Zahngebist «,
Qoldabfllle . Münze » kauft

Prun F. L i t, k e , Blflcheretr . 40.

SllborabUlln , Ooldahfglle ,
Zahntebiste . Münzenkaofifrtu
Km# , ZjpMkirchat�Mj�

! Kal,n
gaibtono ! Oold - aehen , Silber .
Sechen , Qneckailber , Stanniol .
panier . Kupfer . Messing , Z un.
Nickel . Alaiainlum . Zink. Blei ,
Ol ilhetnimp laiche , hiehetzah
lend Edelntetall - Einknuiahüre ,
Webe , mir, 31 ( Alexander 4748) .
plntlaabf iilc ! Onldbrueh�
Si ' borbruch . Siliiorlote ,
Queck . itbsr . Zahageoma . k as -
ferabltlle , jdcesiugai - . ille .
Nickel . AI' minima . Ziun. Zink.
Blei kauft Metallclnkaufs -
Zcntrale , Neenderstrntle 15,
Maritzuintz 067 Händler . Fn-
brikaoua Cngroepieiie .

Litzen , Leitungsdrähte , Molo «
knaltsh eins sieh r . QroBeFrenk -
tarier StraSe 71. _

Celiunjehrthte• IcUriltöc
Süjen. Hebel krtifl preiswert
A. Sdjumenn Sruhf pieul tarier
Striche kill . Ahtigimht 9014.

Solralbolirer nur neue
kauft jeden Posten .
Sohllckelser , Lange Str . 13,
Flu gang Krantstr . _

( Hauannitimer beachten 1) Ist
die Rechtsdelok tel Wnhrlielt ".
Phescheiduugeiil Strolaechenl
ReohleertolgeJPetektivtre Herl

Detakllvburoan . Deob -
SChtungen . Ezmltllungin ,
Ehesobeldungsm . Krodt ' aus -
ktirfle billlnat . Adalbert -
Strasse 4

LaBotrlohtar außei dienst¬
lich. PtoaeBfUltrung . Rechts .
beistand . Ermiitslengen . Rat
kostenlos . Lothringer Str . 47
( Rosenthalw Tor) .

Splraibobrer . neu. Seh mir -
geüetoen . 5ch reih Maschinen
ledon Posten kauft Zimmer .
Moabit , WUtstocker Str . 19,
Onsrgeb . I._
tjpiraiboitrer . schmlrgel -
leinon kauft Frlek , Rein cken -
dorf . Sominerstr . ' A, am Baknh .
Schönholz , Reinlekendorf 31 18.

Elektromotore
Olelchstrowi . D- ehstrom
knwfL tnnscht , verkauft

el . Schönberger
Elekfro - lnJuetrie

Efurjionefr . 109 . Alex. 17�8
Splrizbohreraus Schwell .

nnd Werkr. sturs alil . kor ' sch ,
nur neu « kauft ieden Posten .
2—7 Uhr. Schade . Sohivel -
beiner Str . ?6.

Spiralbolirer » Metalle .
Ooeckeiiber . Leituneedr &hte
kauft leu ' enhl Klempnerei
Charlotttjjburt , Kalter - frie -
drich - Straße 7.

Splralbohrcr
' neue' aus Workaeus : und
Scfanellstahl ( honiveh ) kauft
laufend jeden Pesten xegen
Kanse Ma�ffelidM- f . tilsm -
Straße 38 11. Fernruf Norden
10433. QcschAfUzeit 3 —7Uhr .

Ladtta mit Kammer . KüoW
©loktr Liebt , »r>tort zwe* *, £
rateten . Naheree dseol�

«efliIL Stock . 8 - 5 beJ Nenza »
Marcu «. Berlin NW. 22, MW
bürget # jf. IL

Achtung !
Die S» edll « onvonTrvplo *

i»s VAtl Str. *ist verlegt von Pleseer 81k.
» Mh PkC « r \ lr . I. Laden�J
BW Bonontlaal .

Die i >p « ( Ktlon bcJIndfl
sieh letzt NKderetr . 3. Olelcl -

Die fepedllio - -: Fr. F. F- Kfcafl

üTiä UM
J>r . med .

WedrlB� . M stadÄwSo
Spr. 10 - 1 b. 5- 8, Sonnl - Il —1

Erfolgreiche Bobandlunr .

Facharzt
fflr Haut - Harn - Fronen -
leiden . Snlversnahnren .
— HlDtenleisuehnag . —
Schnellste DeJreking v.
aasteekeeden Krank -
heilen der Harnorgane >e

Spigalttnbror usw. kault
dauered ledern Pesten an tUer -
hflch . te « Preisen . Pesen . ujker ,
Neue Kbuigtlrade 38 , Hol
hiat . ' Inkt , e. Aloaender Platz .

Splra3 &ohrer
Werkzeuge . leden Posten
kenil Beschhaue . Hnttenslr . 28

Splraiiihrep
hhehste Preise .
GaudystraBe 5.

kan' l .
Genleser .

Rl>l «rt HetzeneWt
HOtsdaHi « r &tr . 27k
II - l . 5-7. Sonntag II I

m für Waren In Poste «,
von üdelatelne « bis su

Jsdsr Wertssehe au�j Ktuf -
mannsfüter i«<!er ArtMcueol ,
Rsinicivendort Sir 4. Nord 47/9

Verscbieätßss

ZEUORN .
die creselisn baben . wie meine
Tochter am S. November an
dsr SchloBbiÖcke gegen 7 Uhr
abends von einem MNhÄrls «! -
an ' o Bberfahren wurde oder
ihr die erste Hilfe angedelhen
licBü«, werden gebeten , ihre
Adressen bei Kulll »K,Z#chUaef
StraDs 4. ebsugebe «. _

V. eltuniseflr . ' lhhe . Litzen .
Kabel, kauft jedes Quantum
• löebstcahlsnd Grossfeld . Kotl -
beser Str . 2>, Mpl. 4016. _

rahrreddeckon SchlSucb «
kau e. Zahle höchste Preise .
Sachockl , Schönhauser Allee 70

/tieta labTälle , Silbsr -
bruch . Quecksilber . Zinn Zinn -
teschlrrs , SolralboSirer nee .
Sohm rgolle reo , kauft Herr -
numu , Kptthaatr Danu » ee.

Cf#ik04s «B**411 berbruela
Quecksilber , Plail «, Zahnte -
bisse , Münzen . photogra -
phische Rüok&tAnde sowie
alle anderen Meim le kauft zu
llüci ' sttzpr bis �Sllberscbmtlie
Hcudock' 4, K5pewicker Str . 157

Metalle , Akten . Zeitungen .
Luaapea . Weinflaschen , kauft
zu b-Schalen Tagespreisen
Produktea - Großkandlong Neu-
kann . Kiohardstr . V l *crn-
sprecher Neukölln 463

P&hrrad . ohu « Uerel nag,
ka*lt Wsrdin . Penks * r. 67.

Eleklroraolore ,
Lit so kauft
Kocliatr . MAL
Zoniruin IftoMw

KabcL
Hagedorn .
TeWbon :

EbMeiiOhtzhaagea ( auch
Im Arm ob rechts ) , Stralsacben .
AllfnenteaBachcn . Prozcßföhrg .
überall , Qetncbel Hervor -
ragende £rfo gel Beobach¬
tungen . Lnnittlgn - , Detektiv -
trsSerl Rechtsschutz „W' ahr -
helt ", Direktor Mandus . Kott -
hwller Damm 66 ( nn der Urban - ,
Waser- . Kaiser - Friedrlch - Str - ) .
Neandersiraflo 7, Adalbert -
Strasse 3, Grosse Prankfurter
Strasse 10, Neukölln , P. mssr
Strasse SO. (Ayp4i

liüclivnmttvol streicht
lacklcnPercha «/ . tfteerweg96

Achtung Ii
Die Speditian

Reck , Blanken ' nrg ,
ist zu RCHEER .
Blankenburg , ßahn -
hnfklr . 24 a, verlegt .

IBr den dnnmHeleendaJ
Tag müsaee enlleatenehS
4 Uhr . Sanoab . ed « bl« »
Uhr izadbm . hei de»
Lapvötiion ReWHhauej ;

domra 19 nnloeaeben

BstenlroHti
' " " " " AüJihwloticW ' e ' S. Wni!

zum
«in

kBitrj Ä - aÄ
Irirahelatz 2-

Hehrere Bote «

eder Bommen
für dne Anzlingett der Pro he »

J�- lndnua ,

B ®leB ? ra « » en

« » erttnperf
Werdtr - S rat . « 3L

Botenfrauen
sucht V i e C z «

Raamorslr . 3o�

BolenSrauen

trofli *C?#*# wen* wz« —

- - -

WUwteUw * . AwWM ' • »

Boienfrseen
worden sofort ei wgos bellt,

Prau üdrlng . StelMuelasir . 2*

Botonk - auen

Uch�beTt . näliaiaJaSi #

Botenfrauen
zum Autlregen der Freihält
sucht aiariehaer , Bltvohinei
Strale »2.

Metttternll ». tiorutil «, hier -
Bcfttafec 11 ( «tttiin « Skihnhot )
SJcttrctBnc bot etttn , on » «u»-
»dniflei »MKttcu. öSulcheihutte « ,
H' tuuutciK , ttvoj . orh«« ! »uoheu -
«elu«ie 8«9« (ItNIur : 8 ülicitat ,
v Woib. « «. idnaul » «rkilint !
Sciolgi eid % �wiiMiriofluiie *�«-
litch«, WlonHnttltununee *. !»<u-
mxlti »» «iiiienft . e uch Ssimtaz
oermltwa «.

J�öksriMejt #r
= = S « SBcit

% » MwAi ZsItunssSstf - sS.
Rechts - Auzkunktai ,

( «valldynatrsBn 134. Straf -
sasüen . Chesachcn . AMmenten- , j
Remensaahen Reobnehinngen . j

Prmi ' telaneea .
rer . Js s - ond AaskunHsbtro .

pulmlsehe Uebspsetzvaüs «.
Ort «s <ak. Landsbesger Allee 7*

Technische nad kaulmßnnlseb # erMe Kraft . DcneTbe
muß Imstande sein . «Ir . « mederwe Druckeeei tlnr . n-
r lohten and zu leiten . Bewerbangen mit Oehaite -
ansprOcuen müssen bis 10. Juli unter A. K. «• dl #
haiH >V- &xp«41tion dieses Blattei eingereicht telm
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